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Tlus Gau und Provinz

Taunus und Main

Rhein und Mosel .

Main und JVecRar

Rus Hessen

Leiche eines Erhängten . Der

Pferdefuhrwerk raft in den Rhein .
— Urmitz , 29 . März . Ein mit Zementvlatten beladenes

Pferdefuhrwerk fuhr die zum Rhein stark abfallende Schul -
stratze hinab . Infolge Versagens der Bremse geriet der
Wagen in immer größere Geschwindigkeit und raste durch die
steil abfallende Straße in den Rhein . Pferd und Wagen
verschwanden alsbald in den Fluten . Der Fuhrmann hatte
sich durch Abspringen rechtzeitig in Sicherheit bringen können .
Sofort angestellte Bcrgungsversuchc hatten keinen Erfolg .

: sich , aus denen hervorging , daß
i. I . vermißten Mann aus Darm -

an Pg . Krause ,
Gleichzeitig

= Darmstadt , 29 . März . Ein Handwerksmeister fand in
einer Fichtcnschonung bei Rieder -Ramstadt die schon stark in
Verwesung übcrgegangene Leick

" ~ ~

Selbstmörder trug Briefe bei sich ,
es sich um einen leit August v . Z .
stadt handelt .

= Schlangenbad , 29 . Marz . Am 1 . Avril verläßt der Vor¬
steher unierer . Postanstalt , Schumann , seinen Posten , um

der Post m Wiesbaden eine Stelle zu übernehmen .
Als Rachwlger rit vom gleichen Zeitpunkt c. . .

~ "

sur Zeit rn Dillenburg , hierher berufen worden . ______________
wurde der Hilfsbote Karl Bester von der hiesigen Post als
Posiichafmer nach Heppenheim a . d . Bergstraße versetzt .
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». - ^8 - brend bei dem gewöhnlichen Insulin durch -
flar ! lte Wirkung bereits nach 2 'Ä bis 3 Stunden

dann schnell wieder abklingt , wurde durch
e
» Eiweitz oder anderen Substanzen erreicht ,

g^ . brst nach 9 bis 10 Stunden maximale Wirkung auf den
des Blutes erzielt wurde . Durch diese neue Be -

v Lage , die 2 oder 3 Injektionen
nj ?Inoltrme,t .

e notwendig haben , mit einer morgend¬
lichen oder abendlichen ^ niektion auszukommen . Dr . L .

Besuch in Fachingen .

Mtlfo
^ lele der Kongreßteilnehmer mit ihren Angehörigen be -

Gelegenheit ihres Wiesbadener Aufenthaltes , auch
die schone Umgebung der Weltkurstadt kennenzulernen . Sie
fahren an den Rhein oder in den Taunus : am Dienstagnach -

Ein Gerüst stürzte ein .

— Hanau a . M „ 29 . März . Auf einem Baugelände in
Langendiebach itürzte ein Gerüst ein und begrub zwei Bau¬
arbeiter unter sich . Ein 30jähriger Arbeiter aus Langensel¬
bold zog sich dabei einen Bruch des rechten Unterschenkels zu .
wahrend ein 44jähriger Arbeiter aus Hüttengesäß bei dem
Unfall erhebliche Verletzungen davontrug . Die beiden Verun¬
glückten wurden von der Sanitätskolonne in das Hanauer
Krankenhaus gebracht .

Autobusunfall im Spessart .

= Aschaffenburg , 28 . März . Aus der Strecke Echterspsahl —
Hesienthal verunglückte ein Autobus mit 3,0 Insassen . Der
Wagen kam aus der Gegend von Wertheim und brachte Ar¬
beiter in den Kahlgrund . Kurz nach Echtersvfahl vernahmen
derAutolenker und die Insassen zwei heftige schlagartige
Eerauiche . Im nächsten Augenblick war der Autobus schon
von der Straße abgekommen und aus die Böschung gerannt .
Durch den Anprall fiel der Wagen um . Glücklicherweise
wurden nur vier Insassen leicht verletzt . Als Ursache des
Unglücks wird ein Bruch der Lenksäule angegeben .

_
Wiesbaden , den 29 . März 1938 .

Seit der Entdeckung der Hormone ist manches
Korperorgan lebenswichtig geworden , dessen Be -

Jru, ’£ r » arnicht bekannt oder nur sehr unklar
« ro ? r,-. So auch die Nebenniere , über deren
Professor v . Bergmann auf der Jnter -

nrstentagung sprach . Es gibt eine Krankheit , bei der
ore Haut sich aus eine seltsame Art bronzen färbt ,wahrend die Muskeln rapide schwächer werden . Der
Londoner Arzt Thomas Addison hat diese Krankheit

ikm
^ ° 5î » -̂ öö zuerst beschrieben , sie heißt auch nachihm . Addison fand dann , daß die Nebenniere die er¬

wähnten Erscheinungen hervorruft . Sie gibt Stosse
an das Blut ab . die für „das geordnete Funktionieren
des Stoffuullatzes im Körper notwendig sind . Er¬
kranken die Nebennieren schwer . so fallen ihre Hormone
aus und es entwickelt sich die Addisonsche Krankheit .

Das Hormon des Nebennierenmarks .

„ , Die Nebennieren bestehen aus Mark und Rinde Beide
im Mark sand man bald , esAdrenalin . Es hat . für die Krankheitsbehandlnnggroße Bedeutung , denn es wirkt durch Zusammenziehung der

kleinsten Äderchen örtlich blutstillend und steigert den Blut -oruck . In kleinen Mengen wirkt es auch auf die Blut -
verteilnng . yerner kann es den Stoffwechsel im ruhendenMuskel hemmen und den Blutzucker vermehren . — Alle dieseEigenschaften geben dem Adrenalin eine vielfältige An -
wendungsmoglichkeit am Krankenbett .

Noch wichtiger ist der Rindenstoff .

„ nh
wahren ist es gelungen dem Wesen

M .
den Aufgaben der Hormone der Rebennlerenrinde aus dieSvur zu kommen . Erst vor wenigen Monaten ist es iifier -

fearu ^ ,
UI^ en

; - bLelen Wirkstoss chemisch rein darzustellen .& r wurde Korticoit .eron genannt und hat sich als weit
lebenswichtiger erwiesen , als das Adrenalin . Ohne Neben -
Nleren kann der Mensch nicht leben , in Tierversuchen ist esaber gelungen die Organe durch ihre Hormone zu ersetzen
Junde und Katzen ohne Nebennieren konnten mit Hilfe von
h ^ tT^ n^ rÜ=etnfpIl6unsen monatelang , in einzelnen Fällen
jDaar lahrelang , nicht nur am Leben sondern völlig leistungs -

“ en &en Menschen kann man diese
Erfahrungen nicht ohne weiteres anwenden . Wohl aber istes in vielen Fallen gelungen . Addison -Kranke durch Ein -
svritzung von Korticoiteron aus ernster Lebensgefahr zuretten und auch die Muskelschwäche zu bessern .

Rindenhormon und Infektionskrankheiten .
Wie man heute weiß , funktioniert ohne das Korti -

n ? » feton Aufnahme des Nahrungszuckers und desRah ^ lngsfettes vom Darm aus und auch der Zuckerumsatzim Muskel nicht . Damit allein schon ist die Lebenswichtig -
n ^ ° £mo ^ QS ILun die medizinische For -

r - -n & .
&et

<̂ er Addisonschen Krankheit gelernt hat , das ist
Im Begriff auf dw Infektionskrankheiten anzuwenden ,dfl _ oenen „ gewisse Schwachezustände häufig vorkommen .

^ £Ä ?ssvr Baumann -Basel berichtete über Erfahrungen mit
diphtheriekranken Kindern . Bei denen gelegentlich Neben -
nierenveranderungen beobachtet werden konnten . Man hatvun leit mehreren Jahren solche Kinder mit Nebennieren -
extrakten behandelt , doch stehen die Erfolge noch nicht ein¬
deutig fest . Bei der . schweren Form dieser Fälle , bei der
sogenannten Nebennierenpovlexie , die meist zum Tode führt ,hat die Hormonbehandlung auch noch nicht Erfolg bringenkönnen . Der Weg der künftigen Forschung ist aber so klar ,
M man von der Zukunft wichtige neue Erkenntnisse für die
Infektionskrankheiten und ihre Bekämpfung erhoffen darf .

Erbanlage und Gelenkrheumatismus .
Ein außerordentlich wichtiges Problem wurde von Dr .Clauhen .. vorgetragen, , das im Frankfurter Univerfitäts -

institut für Erbbiologie bearbeitet worden ist . Mit Hilfe
der Zwillingsforschung die heute die sicherste Forschungs -
methode für alle Erbvrobleme darstellt , wurde der Zu¬
sammenhang zwischen Erblichkeit , Konstitution und Gelenk¬
rheumatismus untersucht . Unter 12 000 Eelenkrheumatikern
?̂ nSien 13 ° , Zwillinge ermittelt werden , davon waren
2o Paare erbglerch . Es ergab sich , daß mit Sicherheit die
erbliche Konstitution die Vorbedingung für den Gelenk¬
rheumatismus ist und damit ist die erbliche Neigung zu dieser
Krankheit bewiesen . Sie ist wahrscheinlich begründet in einer
Minderwertigkeit gewisser Teile des Mesenchyms , jenes
Teiles des Keims , der später im Organismus auch die Ab -
wehrkrafte reguliert und beeinflußt . — Zu der Veranlagung
kommt aber in redem yalt noch eine Außenwirkung , entweder
durch einen Infektionsherd ober durch Umwelteinflüsse hinzu ,
durch die die Krankheit erst ausgelöst wird .

Große Erleichterung für Zuckerkranke .
SInj Nachmittag wurden neue Wege in der Insulin¬

behandlung der Zuckerkrankheit besprochen . Seit einigen
7>ahren ist man bemüht , ein Insulin herzustellen , das eine
langer anhaltende Wirkung hat , und damit bei Zuckerkranken
eine seltenere Injektion notwendig macht . Durch die Zu -
sammenarbeit zwischen Ärzteschaft und der chemisch -pharma¬
zeutischen Industrie wurden auf diesem Gebiet beachtliche
Erfolge . erzielt . So berichtete Dr . S tri eck über die Er -

RLus dem Rfieingau .

) ( Eltville , 29 . März . Die Schulgemeinde der Volksschule
war am Montagabend in der Stadthalle zur Schulentlassungs -
feter versammelt . In ihren Spielen packten die Jungen und
auch die Mädchen in beherzter Munterkeit brennende Fragen
der Gegenwart an und waren so für das vielgenannte
Sammeln , der Knochen und den frisch -fröhlichen Sport bei
den in diesen Fragen oft zögernden . .Alten "

überzeugende
Sammler . Lehrer Ramrath behandelte die Mitarbeit von
Schule und Elternhaus am Vierjahresvlan in einem Vortrag .
In kürzeren Ausführungen wandten sich neben Lehrer Ries ,
der zum Ablchied der Schulentlassenen sprach , noch Rektor
Scheffler und Ortsgruvvenleiter Werner an die Jugend .

) ( Martinsthal , 29 . März . Zur Erhöhung der Einsatz¬
bereitschaft unterer örtlichen Feuerwehr hat diese einen Kraft¬
wagen für die Beförderung der Löschgeräte angeschasst .

) ( Äloiter Eberbach , 29 . März . Eine größere Abordnung
von führenden Männern , der französischen Weinbauwirtschaft
unter Führung des Präsidenten des Internationalen Wein -
bauamtes , L a r t h e . besuchten im Anschluß an die Kölner
yruhiahrsmesie und nach einer Fahrt durch die Weinbau¬
gebiete der Mosel . Saar und Ruwer auch den Rheingau , wo
ihnen Domanen - Weinbaudirektor G a r e i s in den histo -
rlschen Räumen des Klosters Eberbach nach einer Führung
über den Steinberg Proben des Rheingauer Qualitätswein¬
baues reichen ließ . Die Gäste gaben ihrer ehrlichen Bewun¬
derung über die gewonnenen Eindrücke dankbaren Ausdruck
und haben bestimmt mit diesem letzten Teil ihrer Studien¬
fahrt auch die stärksten Eindrücke mitgenommen .

! ! Litrich , 29 . März . Der vergangene Sonntag brachte
trotz der ungünstigen Witterung einen sehr starken Fremden¬

verkehr . In mehreren großen Omnibussen kamen die Frank¬
furter Posibeamten auf einem Betriebsausflug in unseren
Weinort .

) ( Rübesheim , 29 . März . Für 2öjährige Tätigkeit in der
mrma Asbach & Co . wurde Eefolgschaftsmitglied Heinrich
K r a n che r - Elbingen geehrt und ausgezeichnet . — Am
1 . April wird Frau Maria H e y m a ch in geistiger Frische
und körperlicher Rüstigkeit 85 Jahre alt . — In der Turnhalle
war die Betriebsgemeinschaft des Forstamtes Rüdesheirn
unter yoritmeiiter Strotiohann - Rüdesheim zu einer
kameradschaftlichen Eemeinschaitsfeier vereint . Kreiswalter
Sahn gedachte in besonderen Ausführungen der verantwor¬
tungsvollen Arbeit der deutschen Waldarbeiter , die heute mehr
als je an wirtschaftlich wertvoller Stelle arbeiten .

mittag ging es logar noch weiter : ins schöne Lahntal .
Aund .200 Damen und Herren waren einer Einladung der
Staatlichen Mineralbrunnen gefolgt und fuhren in 6 Omni -
ouiien über die Platte durchs Nassauer Land nach der Dom -
staot Limburg , von hier weiter über das Landstädtchen Diez
mit seinem eindrucksvollen Schloßbau nach Fachingen . Hier
wurden die Gäste vom Betriebsführer Direktor Schmidt
aufs herzlichste begrüßt und ihnen in einzelnen Führungen
die Gewinnung des Heilwassers vom Sprudel bis zum Ver¬
land in den Svezialwagen eingehend gezeigt . Brunnendirektor
Dr . y r e ! e n i u s - Wiesbaden gab nähere Erläuterungen
über die Mineralquelle vom Standpunkt des Chemikers aus .
Die,Quelle entspringt unmittelbar am linken Ufer der Lahn .
Pros . Bischof in Bonn hatte schon 1826 eine Analyse des
Kfhinger . Wassers veröffentlicht , eine weitere Analyse hat
1839 Prof . Kastner - Erlangen durchgeführt . In den Jahren
loo < und 1861 hat Prof . Fresenius , der Großvater des
Redners , ebenfalls Analysen aufgestellt . Eine neue , vollständige
Slnalme bes Wassers ist bann 1909 durch Prof . Dr . Hintz im
Wiesbadener Laboratorium Fresenius Lurchgeführt worden .
Dr Freiemus gab dann noch Einzelheiten über die Analyse
bekannt , die von den Ärzten mit starkem Interesse verfolgt
wurden . Dann wurden wieder die Omnibusse bestiegen , und
nach einer kurzen Kasfeerast auf Schloß Schaumburg ging es
durch das schone Aartal wieder Wiesbaden zu . wo am Abend
eine Festvorstellung im Deutschen Theater stattfand .

„ . . .. 5^ . Hahn , .29 . März . Peter Hohmann kann auf eine
2ojahrige Tätigkeit in der Sektkellerei Henkell zurückblicken .

= Hennethal , 29 . März . Kreisschulrat Maurer er -
nannte Lehrer y t s ch e r in Hennethal zum Referenten und
Sachbearbeiter für die Schulgärten des Untertaunuskreises .

. = SWcin , 29 . März . Das am Samstagabend in der Salle
des TV . 1844 vom Mustkkorvs des Fliegerhorstes W .-Erben -
heim veranstaltete Konzert nahm bei starkem Besuch einen
!Aonen Verlauf Nachdem Ortsgruvvenleiter Merz das
Muiikkorvs und die Belucher begrüßt hatte , stellte dieses unter
der Stabführung leines Musikmeisters K u e n z e r sein großes
Können in einem gut ausgewählten Programm unter Be¬
weis . Der Gesamterlös der Veranstaltung wurde dem WHW .
uberwielen . — Die NSDAP . , Ortsgruppe Idstein , hielt in
der Turnhalle eine Eronkundgebung ab , die lehr stark besucht
war . Kreisleiter Pg . Ohl - Limburg gab in über zweistün¬
digen , klaren , mit Beifall aufgenommenen Ausführungen einen
Gesamtüberblick über die Aufbauarbeit des National¬
sozialismus , wobei er auch zu den aktuellsten Tagesfragen und
Ereignissen Stellung nahm .

= Delkenheim , 29 . März . Die Handarbeitsausstellung am
Sonntag erfreute sich eines regen Besuches . Die ausgestellten
Arbeiten , zeugten von der ycrtigteit der Kinder unter der
langjährigen Leitung von Frau Euler .
. ^ Wicker , 29 . März . Der 19jährige Einwohner Otto V .,
der leit , etwa vier Wochen vermißt wurde , ist nunmehr von
einem yilcher bei Kostheim aus dem Main als Leiche ge¬
borgen worden .

Zweites Blatt . Rr . 75 .

Kasseler Nachrichten .

= Kassel . 29 . März . Der Führer und Reichskanzler hat
den bei der Abteilung für höheres Schulwesen beschäftigten
Oberichulrat Professor Dr . Paul Zühlke in Kassel auf
seinen Antrag mit Wirkung vom 1 . April 1938 in den Ruhe¬
stand versetzt .

Wte - Neues MliuWMül - HeiM - WlM
Von der Tagung der Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin .
( Sonderbericht für bas Wiesbabener Tagbla11 .)

e
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2x1000000 2 200000

2 500000 10x100000
2x 300000 12 50000

Auf diese Nummern fieldas Große

Los von 2 Millionen Mark :

Als armes Mädchen ist sie heule seine Frau gewor¬

den . Der schönste Tag ihres Lebens ist es — und doch

weiß sie es noch nicht , daß das Glück noch eine ganz

besondere Gabe für sie bereit hält . In wenigen Stun¬
den wird sie es erfahren . Das Achtellos , das sie für

nur 3, — RM je Klaffe in der Preußisch - Süddeutschen
Staatslotterie spielte , hat den Haupttreffer gemacht .

Wer wünschte sich nicht das gleiche Glück — ein Glück , A
das jedem offensteht . Die neue Lotterie beginnt /=

am 22 . April 1938 mit der Ziehung zur 1 . Klaffe \ |

Los Nr . 332168
Los Nr . 250620
Log Nr . 171111
Los Nr . 296045
Los Nr . 271935
Los Rr . 186710
£ «« *% . 233528

Auch Sie können gewinnen !

Spielen Sie mit !

Am 14 . Mürz 1935 . --- — «
am 11. «September 1935
am 13. Mürz IWü _____
am 1L September 1936 —
am IS .Mürz 1937 . . .„ .-iS
am 10. September 1937 — .
am 14 Stär ) 1933

100,000 RM gewonnen !

. . . und sie wissen noch nichts von ihrem Glück

Der Präsident der prQ/öffch - SüüSeutschen
StaatSlotlerie / /

Außerdem 2 Gewinne zu fr 75 .000, — RM and 342968 weitere
Gewinne im Gesamtbeträge von 61 .910 . 180, — RM . Alle Gewinne

sind einkommensteuerfrei ! Sie erhalten den amtlichen
Gewinnplan und Originallose , soweit vorrätig , bei allen

Staatlichen Lotterie - Einnahmen . Anschriften erfahren
Sie auf Wunsch direkt von der Prenßißh » Süddeutschen
SlaatSlotterie , Berlin W 35/DlS « iostraße2y .

Wieder werden in 5 Klaffen 343000 Gewinne

imGesamtbetragevon67 . 660 . 180, - RM « ufSOOOOO

auSgesvielr . Sichern Sie sich rechtzertzg du Los ! I
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Carlowitz ) .
( VfL . Kö

geschicktem
Eroberung

» n gewannen das bri -
4 : 1 -Sieg über Schottland

Die Kriegsmarine stellt ans .

mm

cJpoil unt ) cJpiei

Das SA . - Sportabzeichen
geschaffen zur Stärkung der Materie !

ieten Jahren auf dem
iaen . Es ist eine sehr beachtenswerte
Angler - und „ amilienruderkabn über die
en grogen Motorbooten und bis zum

Natürlich kann man nicht alle Boote schwimmend vor -
tubren und die großen Motor - Kreuzer wie die schnittigen
Ruderboote sind auch wie in frühe

~ '

Es ist eine

Englands Hockey - Frauen
tische Vierlanderturnier nach einem L .
vor 6000 Zuschauern in Edinburg .

Sdjadj »

Bleutgen auch vom 2. Platz verdrängt .

Amateurboxer verloren auch bei"
>au Mittelrhein . In Aachen
icinitoen Auswablitafsel mit

Politische Leibeserziehung auch für Österreich .

Drei Aufgaben des Sports stellte der Reichssvortführer in
Graz als die wichtigsten Punkte in seiner Rede heraus :

1 . Die Betreuung der Jugend , die seinem Herzen besonders
nahesteht :

2 . die Sinsührung der wehrhaften Männer und Frauen zu
regelmäßigen Leibesübungen -

3 . den Gedanken der politischen Leibeserziehungen , der
alles Tun und Lassen eines leibestüchtigen Volkes unter
die Vervilichtung des Dienstes für das große Vaterland
stellt .

Die prächtigen Leistungen der Turner wurden auch in
Graz mit stärkstem Beifall ausgenommen .

„ Am Sonntag wurden drei weitere Eaumeister , die von
Pommern , vom Niederrhein und von Westfalen , ermittelt ,
so dag sich nun schon einigermaßen überblicken läßt , welche

Boote am Berliner Funkturm .

. Erohe Wassersport -Ausstellung " Berlin 1938 .
( Von unserer Berliner Schrifrleitunz .)

Wasserstadt Berlin baut Boote .
Zu den traditionellen Ausstellungen des Berliner Messe¬

amtes gehört die grobe Wassersport - Aus st ellung ,
die lahrlich rm Frühjahr durchgeführt wird und die in diesem
Labre bis 3 . April geöffnet ist . Wer Berlin nicht kennt , der
wirdvielleicht erstaunt sein , dab gerade die Reichshauvtstadt ,
der Mittelpunkt der Märkischen „ Streusandbüchse "

, eine solche
Ausstellung pflegt . Nun , wer die Dinge etwas besser kennt ,
der weiß , dab Berlin eine Wasserstadt ist , was schon früher
einmal der Berliner Oberbürgermeister und Stadtvräsident
Dr L i v v e r t unterstrichen hat und was schon aus der ein¬
fachen Tatsache zu entnehmen ist , datz Berlin innerhalb seines
Weichbildes 107,6 Kilometer natürliche Wasserwege hat , zu
denen sich noch 77,3 Kilometer Kanäle gesellen . Havel , Spree
und nicht zuletzt die großen Seen der Berliner Umgebung
bilden denn auch den Tummelplatz zahlreicher Wassersport¬
ler , zahlt doch Berlin insgesamt nicht weniger als 341 Ver¬
eine , die sich dem Wassersport widmen mit rund 35 000 Mit¬
gliedern . Berlin ist aber außerdem auch noch die Stadt ,
deren Bootsbau Weltrubm genießt , es steht an der Spitze
im deutschen Bootsbauhandwerk . Welchen Ruf aber das
ganze deutsche Vootsbauhandwerk genießt , das zeigt schon die
Tatsache , daß bei den letzten olympischen Spielen 60 % der
Boote , die um die Siegespalme rangen , aus deutschen Werk¬
stätten stammten . Fast ein Drittel des deutschen Bootsbau -
bandwerkes bat seinen Sitz in Berlin und dem benachbarten
Regierungsbezirk Potsdam .

. Größer als im Vorjahr .

Ein guter Berater .

. Man wird sagen müssen , daß die ganze Ausstellung mit
außerordentliche Liebe aufgebaut ist . Mit der gleichen Liebe
ist der Katalog gemacht , der auch für die Nichtfachleute alles
Wissenswerte enthält , so z. B . sehr gute Steckbriefe vom
Faltboot , dem „ Gummikreuzer

" oder „ Leukovlastkreuzer "
, über

das „ Plätteisenboot " ( das Äußenbordboot ) . dessen Kennzeichen
„ klein aber laut " ist . bis »u den großen Sochseejachten mit
lbrer ganzen Einrichtung . Auch em lehr amüsantes ABC .
des Wassersvorts . aus dem man lernen kann , daß beim Aus -
stelgen nie auf die Bordkante getreten werden darf und dab
das Aussteigen zuweilen unfreiwillig erfolgt , begleitet uns
bis zum .Meiberknoten

"
. der an Bord verboten ist und bis

zum „ Zeising "
. worunter kein Singvogel zu verstehen ist .

sondern ein ganz gewöhnlicher abgestevvter Segeltuch -
ftreifen . mit dem man Seael und auch andere Sachen zusam¬
menbindet . W . A .

stand nur etwa die Größe einer Reisetasche unserer Vorväter
bat . aus dem aber , wenn es in Funktion tritt , insgesamt
30 Mann Platz haben . Dabei braucht dieses Rettungsfloß
nicht aufgevumpst zu werden , sondern besorgt das allein , da
das eindringende Wasser die in dem Gummrbeutel enthalte¬
nen Chemikalien zu Gasen auflöst , die dem Floß dann die
Tragfähigkeit verleihen . Auch über Wind - und Wetterkunde
kann man in der Sonderschau der Kriegsmarine mancherlei
neues erfahren . Eine sehr .̂ windige " Tafel gibt beachtens¬
werte Aufschlüsse über die Wellenverhältnisse in der Ost - .
Nordsee und dem Atlantik . Man erfährt daraus auch , daß
die höchsten in der Nordsee gemessenen Wellen acht bis neun
Meter hoch waren , die im Atlantik zehn bis zwanzig Meter .

Bootshafen in der Halle .
Zu einer richtigen Wassersvortausstellung gehört natür¬

lich auch das Wasser , und man muß schon sagen , daß sich in
dieser Hinsicht die Ausstellungsleitung nicht hat lumpen
lassen . Der Westflügel der großen Masurenhalle steht sozu¬
sagen unter Wasser . Hier ist mit großer Liebe ein Flußlauf
und ein breiter Kanal geschaffen und diese Wasserläufe durch
regelrechte Ufer verschiedenster Art eingefaßt . Auf dem
Wasser schnattern die Enten und am Wasser blüht der ganze
märkische Frühlings Und in diesen Frühling hineingebaut ,
ist ein richtiges Wassersport - Klubhaus mit Bootsballe und
allem Komfort der Neuzeit . Hier werden übrigens auch
Ruder - und Kanuvorführangen stattfinden und die Marine -
HI . demonstriert hier , wie die verschiedenen Ruderboote zu
Wasser gebracht werden . Die Hauptattraktion dürften aber
doch wohl Kenterübungen sein , die ein paar gewandte Kanu -
sportler vorführen .
Die Parade der Boote .

Cambridge schlug Oxford .
Auf der Themse zwischen Mortlake und Putnev wurde

unter Beteiligung von 131 Achter -Mannschaften das bekannte
„ Sead of the Rlver -Rennen " durchgeführt . Die Mannschaft
Cambridges siegte dabei in 20 :02 knapp vor der Universität
Oxford , die 20 :05 benötigte . Auf den dritten Platz kam der
Thames -Rowing - Club London , der allein zehn Boote im
Wettbewerb hatte .

Fecht -Weltmeisterschaften alle zwei Jahre .
Der wichtigste Beschluß , der auf dem Kongreß des Inter¬

nationalen Fecht - Verbandes in Gent gefaßt wurde , betraf
die Weltmeisterschaften , die mit Rücksicht auf die schlechte
finanzielle Lage einiger Landesverbände nur alle zwei Jahre
abgehalten werden sollen . Beim Florettfechten der Frauen
wird in Zukunft nur auf vier Treffer gekämpft , bei den
Männern geht es im Degenfechten auf 3 . im Florett - und
Säbelfechten auf 5 Treffer .

♦

144 Amateurboxer werden an den Kämpfen um
die deutschen Meisterschaften vom 12 . bis 15 . April in Frank¬
furt a . M . terln ^hmen , darunter 16 Vertreter des Gaues
Österreich .

Um die ffußbalbUdeltmeifieefäaft .

Zwei Ausscheiduugskämvfe in Antwerpen und Belgrad .
Am ersten Avril - Sonntag gibt es im internationalen

Fußballsvort eine ganze Reihe von wichtigen Kämvfen . Da
waren einmal zunächst die beiden Ausscheidungsspiele um die
Weltmeisterschaft in Antwerpen und Belgrad zu nennen , die
Klarheit in die Eruvven 2 und 8 bringen werden .

In Antwerpen stehen sich Belgien und Holland
gegenüber . Das Treffen ist praktisch ohne Bedeutung , da
beide Länder gegen Luxemburg gewonnen haben und somit
als Vertreter der Gruppe B bereits feststehen . Es geht also
hier nur um die sportliche Ehre und diesbezüglich hat Belgien
noch viel gegen den „ Erbfeind " gutzumachen , konnten doch die
Holländer den letzten Länderkamvf auf holländischem Boden
zu einem Bombensieg gestalten .

. Entscheidenden Charakter trägt dagegen der Kampf
zwischen . den Mannschaften von Jugoslawien und
Polen in Belgrad . In der Gruppe 2 der Ausscheidungs -
runde hatte man zwei Untergruppen gebildet : in der einen
qualifizierte sich Norwegen ( gegen Irland ) , in der anderen
steht noch das entscheidende zweite Spiel zwischen Jugo¬
slawien und Polen aus . das am Sonntag in Belgrad staii -
rindet und über den Eintritt in die Endrunde entscheiden
wird Die besseren Aussichten ssnd auf Seiten der Polen , die
das Vorspiel mit 4 :0 gewannen . Sie können in Belgrad ruhig
verlieren , doch . müssen sie eine Niederlage mit mehr als drei
-toten Unterschied vermeiden .

Um den Europa -Pokal .
Im Wettbewerb um den Eurova - Pokal . an dem Italien .

Ungarn die Tschechoslowakei , die Schweiz und bisher auch
Österreich beteiligt sind , wird am Sonntag in Basel das
Treiien . zwischen der Schweiz und der Tschechoslo¬
wakei ausgetragen . Die Eidgenossen , die in sieben Spielen
nm einen einzigen Punkt gewannen ( den aber ausgerechnet
gegen Weltmeister Italien ! ! beenden mit diesem Treffen be¬
reits ihre Spiele und haben keine Aussscht mehr , vom
Tabellenende wegzukommen . Sie streben aber einen Sieg
Segen die Tschechen an , der gar nicht so unwahrscheinlich er¬
scheint . In der tschechoslowakischen Elf wirken Übrigens die
beiden Deutschböhmen Kugler und Schaffer vom Tevlitzer
FK . mit .

Die diesjährige Ausstellung gewinnt auch dadurch stark
an Interesse , daß die Kriegsmarine in größerem Umfang
vertreten ist . Sie zeigt nicht nur Modelle verschiedener
Kriegsschiffe , ein großes Modell der Kieler Förde mit großen
Teilen der deutschen Flotte , sondern sie zeigt auch , wie wichtig
Rudern und Segeln für die Marineausbildung sind . Die
verschiedenen Bootsarten . der zehnriemrge Kutter bis zum
vierriemigen Dingi marschieren auf . Ein kleines Wunder -
ryerk - ik eäi . neuartiges Rettungsfloß , das in unbenutztem Zu -

Drei Länderspiele .
In den kommenden Monaten werden drei Handball -

Länderkämvfe ausgetragen . Das erste Treffen steigt am
24 . Avril in Diidelingen gegen Luxemburg . Aachen ist am
15 . Mai die Karnvfstätte der beiden Begegnunyen mit Hol¬
land . die von den Männern und Frauen bestritten werden .

Um den Ausstieg zur Gauklasse Südwest .
Als erster Teilnehmer an der Endrunde stellt sich der

Saarmeister vor : VfL . St . Ingbert . Er schlug den
VfL . Dudweiler mit 4 :2 . Wenige Minuten vor Schluß stand
das Spiel noch 2 : 2 .

In der Pfalz gewann TV . Kuhardt das Entschei -
duimssviel der Staffel II gegen Jahn Oggersheim mit 5 : 4 .
Kuhardt spielt nun mit MTV . Ludwigshafen und MTV .
Rodalben den Pfalzmeister aus . der ebenfalls an der End¬
runde teilnimmt .

Hocker/ .

WTSK . ( Männer ) — STB . Bonn 6 : 4 .
Dieses torreiche Treffen brachte einen an sich recht hoch¬

stehenden und fesselnden Kampf , der aber — wie auch schon
das Ergebnis des Vorrundenspiels um die deutsche Hockey¬
meisterschaft zwischen Rotweiß Köln und Sachsenhausen 1857
zeigte — klar erkennen ließ , daß die Svielstärke der führenden
Hockeymannschaften des Rheinlandes doch etwas nachgelassen
zu haben scheint . Die Hiesigen waren ihrem Gegner stets
sicher gewachsen . Die von btelem erzielten 4 Tore sind lediglich
auf eine Schwächeperiode der diesmal sehr unsicher wirkenden

Frühjahrswaldlauf
am 3 . 4 . 1838 . Meldeschluß morgen !

und Boren als sportliche Disziplinen
unsere Frauen erst seit 1917 Handball . . . . .
auch feststellen . welcher Sport in den einzelnen Gauen am
beliebtesten ist . So ist jeher vierte dem Reichsbund ange¬
schlossene Kegler ein Sachse , jeder fünfte Rollschuhsvortier
ist ein Bayer , jeder vierte Ruderer ein Brandenburger usw .

Selten wohl hat ein Turnier eine derartige Steigerung
an Spannung und Ungewißheit erfahren wie die diesjährigen
Kämpfe um die Wiesbadener Siadtmeisterschaft . Nur noch
eine der 26 ( ! ) Runden des Turniers ist zu spielen , und noch
steht keiner der zu besetzenden 12 Plätze feit ! Buchstäblich erst
die letzte Partie entscheidet bei jedem Spieler die Plazierung .
Noch hat außer Steinkohl Ruppe theoretisch die Möglichkeit ,
Stadtmeister zu werden — Steinkohl braucht nur gegen Dr .
Jung zu remisieren und gegen Bleutgen zu verlieren — , noch
kann neben Bleutgen sowohl Linnmann als auch Dr . Jung ( ! )
Dritter werden ( der 2 . Matz ist Ruppe nicht mehr zu
nehmen ! ) , noch kann auch Menz von Lodroner vom 6 . Platz
verdrängt werden . Bleutgen ist gegen das Vorjahr nicht
wieder zu erkennen . Fehler bringen ihm immer wieder unver¬
hoffte Punkteinbußen ein . Wie sonst hätte er wieder in dieser
50zügigen damenindischen Partie gegen Roth einen halben
Zähler abgegeben , der ihn nun auch endgültig den 2 . Platz
kostete ? Wir wollen gewiß nicht Roths Leistung schmälern ,
bei richtiger Fortsetzung indes hätte Bleutgen das Treffen
unbedingt gewinnen müffen .

Wie wesentlich beruhigender dagegen wirkte das uner¬
hört sichere Spiel des Tabellenzweiten Ruppe ! Auch Kreiß
und Krautmann zerbrachen an dieser Ruhe . Ersterer in einer
50zügigen sizilianischen Partie , in welcher Ruppe die weit
aufgelockerte Bauernstellung des Postsportlers in geschicktem
Positionsspiel sprengte , um nach zwangsläufiger Eroberung
der Qualität leicht zu gewinnen , und der Berliner in einem
38äügiaen slawisch verteidigten Damengambit , in welchem ihn
der Weiße in der Eröffnung „ beschwindelte " und ihm einen
Bauern abnahm , was dem feinen Techniker genügte , um den
Sieg sicherzustellen . * - * •

Kreiß entwicklete in seinen letzten Partien überhaupt
reichliches Pech . Wenn auch in seiner Hängepartie gegen
Linnmann nichts mehr „ drin war "

, so hatte er doch nicht mit
einem so schwachen Abschneiden gegen seinen Vereinskameraden
Vogel gerechnet . Dabei mußte er noch froh sein , daß ssch die
skandinavische Partie nach Verlust der Dame ( ! ) so gut für
ihn spielte — mit zwei Figuren und drei Bauern für die
Dame trug er einen verheißungsvollen Angriff vor . der aller¬
dings nach Einstellen eines Läufers wieder in die Brüche
ging — , denn ein Remis dürfte aus der Hängepartie wohl
ohne weiteres für ihn herauslvringen .

Dierkes '
zu umständlrches Denken wurde von Dr . Jung ,

der sich durch diesen Steg endgültig den Verbleib in der
Meisterklasse sicherte , ebenso rasch wie drastisch widerlegt . Ein
energisches Springeropfer entschied das angenommene Damen¬
gambit bereits im 14 . Zuge .

Stand nach der vorletzten Runde : 1 . Steinkohl 17 P .
( 5 Verlustvunkte ) . 2 . Ruppe 17 ( 6 ) , 3 . Bleutgen 15 ( 8 ! ! ) ,
4 . Linnmann 14 ( 9 ) . 5 . Dr . Jung 13 % ( 8J4 ) , 6 . Menz 13 ( 10 ) ,
7 . Lodroner 10 ( 11 ) , 8 . Kreiß 10 ( 12 ), 9 . und 10 . Krautmann
und Roth je 9 % ( 12 % ) . 11 . Vogel 7 (13 ) . 12 . Dierkes 5 ( 18 ) .

6poet - lfamdffwi .

Beim Tennisturnier in Nizza gewann der
Rumäne -tgnaiescu das Männereinzel gegen den Schweden .
Wallen , wahrend H . Jedrzeiowska/Schröder im Gemischten
Doppel über <jrau Deutsch/Ellmer die Oberhand behielten .
Als Partner letnes Königs feierte Schröder im Vorgabe¬
doppel einen weiteren Erfolg .

+

Dohnal/Redl siegten in einem zweiten Männer -
einzel beim Tennisturnier in San Remo 6 :4 , 4 :6 . 6 :4 über
die Italiener Vida/Pietrafraccia .

. § *." 6 ol f = 2 e b r g a n g vereint vom 6 . bis 10 . ApKl
in Krefeld die Angehörigen der Landermannschaft und die
beiten üeutichen Nachwuchsspieler . Insgesamt umfaßt der
Lehrgang 22 „ Schüler .

Qeutfdfe Handball = Uleiftee/cfjaft .

Neuer Sptelplan .
Die großen geschichtlichen Ereignisse der letzten Tage , der

Einsatz der deuiichen vandball -Mannschaften in Deutsch -
Osterreich und , die am 10 . Avril bevorstehende Volksabstim¬
mung haben eine Neugeitaltung des schon festgesetzten Sviel -
vlanes rnr deutschen Sandball -Meisterschaft erforderlich ge -
mcdit Reichsfachamtsleiter , ff - Brigadeführer Herrmann
hat die Termine wie folgt neu angesetzt :

- ? er erste Durchgang zur Vorrunde der deutschen
Meisterschaft setzt die 16 Gaumannichaften in den vier Eruvven
“ m 24 . Avril , 8 . und 15 . Mai ein . Die Rückspiele finden am
22 . , 26 . und 29 . Mai statt , Die vier Grupvensieger treffen am
12 . und 19 Juni tm Hin - und Rückwiel der Zwischen¬
runde zusammen . Die Gewinner dieser Kämpfe bestreiten
dann am 26 . Juni bas Endspiel . — Die noch fehlenden
Eaumeilter von Oltpreußen , Branbenburg . Mitte unb Rieder -
sachsen müssen am kommenden Sonntag ermittelt werden .

Der Adlerpreis - Sieger im Wettbewerb der
Sandball -Eaurnannichaften . der am Sonntag mit der Vor¬
schlußrunde fortgesetzt wird , wird im Endspiel am Oster -
Sonntag , 17 . Avril , in Danzig ermittelt .

Belgiens Arnateurb
ihrem zweiten Auftreten im El
wurden sie von einer mitielrhi
13 : 3 Punkten geschlagen .

Trockenen zu besichtigen .
Leistungsschau vom „ „ . . .
Rennboote bis zu den großen Motorbooten und bis zum
50 -gm -Seefahrtkreuzer . Welche Bedeutung wirtschaftlich der
Bootsbau bat , fei bei dieser Eelegenheit nicht zu überieben , er¬
zielten doch die deutschen Bootswerften einen Jahresumsatz
von rund 45 Mill , RM .. wobei fast 40 % auf Auslandsauf¬
träge entfielen . In dieser Ausstellung erregt besonderes

Interesse naturgemäß der „ Störtebeker III "
, mit dem Kavi -

tan , S ch l i m b a ch im vergangenen Sommer in einer 59 -
tagigen Fahrt von Lissabon nach New Bork den Atlantik
überquert hat und der hier als Rubmesdenkmal deutschen
Seemannsgeistes aufgestellt ist .

Man Herber und Ernst Parer werden am Mittwoch -
und Donnerstagabend tm Mailänder Sportpalast im Mittel¬
punkt einer großen Eissvortlichen Veranstaltung stehen .

4
Die Billard - Weltmei st erschaff im Fünfkampf

findet nunmehr endgültig vom 4 . bis 8 . Avril in Köln statt .
Titelverteidiger nt Tiedtke ( Düsseldorf ) , der auf Förster
( Aachen ) . Reicher ( Wien ) , Sweering ( Holland ), Cott und
Albert ( beide Frankreich ) sowie Baltus ( Belgien ) treffen
wird .

*

Zum Reitturnier in Rom . das am 26 . Avril seinen
Anfang nimmt , haben bereits sechs Nationen ihre Meldungen
abgegeben , und zwar Deutschland . Belgien . Irland , Rumänien ,
Türkei und Italien .
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Manmchaften in den vier (Baugruppen zusammentreffen . In
Gruppe 1 kämpfen : Schlesien ( ÄSV . JR . 43 Borussia
Carlowitz ) , Mrdmark ( Oberalster Hamburg ) . Ostpreußen
( ■BfS . Königsberg ober Hinbenburg Bischofsburg ) unb
Pommern ( Luftwanen -SV . Stettin ) : in Gruppe 2 : Sachsen
( MTSA . Leipzig ) . Hessen ( To . 1847 Weßlar ) . Mitte ( MSV .
Weißenfels ober Polizei -SV . Magbeburg ) unb Branbenburg
( Polizei , DBV ob . Bewag Berlin ) : in Gruppe 3 : Mittel -
ryein ( VfB . Aachen ) . Niederrhein ( Lintjorter SV . ) . West¬
falen ( MSV . Hindenburg Minden ) und Niedersachsen ( Tura
Eropelingen . Post - SV . ober MSV . JR . 73 Hannover ) : in
Gruppe 4 : Süd west ( VfL . Haßloch ) , Baden ( SV .
Waldhof ) . Württemberg ( S33 . Urach ) und Bayern ( Post - SV .
München ) . Bis auf 6SB . Waldhof unb MTSA . Leipzig Rnö
das alles neue Anwärter .

Wiesbabener Verteidigung zurückzuführen . Gut war bagegen
die Läuferreihe sowie der Sturm ber Wiesbabener . bet durch
schöne Kombinationszüge dem Heiligtum der Gäste stets ge¬
fährlich blieb . Aus dem Rahmen fiel lediglich der Rechts¬
außen . dessen Stellungsspiel sehr zu wünschen übrig ließ .

WTSK . ( Frauen ) — Reichspost -SV . Koblenz 15 : 2 .
Einen weiteren hohen Sieg , an dem auch die auf der

Gegenseite mifwitkenden Eaureoräsentativen Volkmann und
Roienbaum nichts zu ändern vermochten , holten sich wieder
die Frauen des WTHK . Sie zeigten , daß sie nach wie vor auf
der Höhe sind und ihre vereinzelten ichwächeren Resultate
lediglich auf vorübergehende Aufstellungsschwierigkeiten zu -
ruckzuiühren waren . Diesmal spielten Re wieder ganz groß ,
so daß die an sich nicht schlechten Koblenzerinnen nur wenig
zu bestellen hatten . Da Koblenz nach wie vor zu den spiel¬
starksten Mannschaften des Rhernlandes gerechnet wird , kann
auch hier wieder eine deutliche Überlegenheit der Südwest -
Svitzenklasse festgestellt werden . Frl . Horn allein schoß sechs
Tore ! Da sie jetzt wieder zum Tennisschläger greift , wird ihr
Fehlen in den nächsten Spielen auf die weiteren Ergebnisse
der Wiesbadenerinnen nicht ohne Einfluß sein .

, Wenn jetzt das Bootsbäuhandwerk erneut fein Können
seist und wenn wiederum alles zusammengetragen wurde ,
was . zum Wassersport gehört , so präsentiert sich die dies -
lah .rige Ausstellung doch tn einem wesentlich größeren und
schöneren Rahmen als bisher . Einmal ist auch hier die neue
große Ausstellungshalle , die Masurenhalle , dienstbar gemacht
worden , bann aber hat man auch die Ausstellung nicht nur
auf den . Wassersport beschrankt , sondern man bat Re in einen
allgemeinsportlichen Rahmen bineingebaut . Der Deutsche
Reichsbund für Leibesübungen bat nämlich mit
dieser Ausstellung eme große » onderschau verbunden , die den
Titel fuhrt „ Ein Volk tn Leibesübungen " und die
einen Überblick über das gatye große Gebiet des Sportes
gibt . Hier kann man die Entwicklung der oerschiedenen
Sportarten fennenlernen ^ kann feststellen , daß es Fußball

schon leit 1865 gibt , daß
l spielen , und man kann

und Borl
unsere 5 :
auch fest !
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Offenes clus alLc ^ WM .

Der Set ) atz der Kubankosaken
Im Jahre 1920 kam der ehemalige Präsident der Kuban¬

kosaken , General Kokundschko , nachdem der Kampf gegen
die übermächtige Rote Armee sinnlos geworden war . nach
Jugoslawien . Er brachte einen wertvollen Sch a tz aus dem
Besitz der Kubankosaken mit . dessen Wert heute nut 40 Mil¬
lionen französischer Franken beziffert wird . Der Schatz setzt
sich zusammen aus uralten heiligen Bannern , die mit Edel -

Itetnen bestickt find , aus Juwelen , goldenen Pokalen . Reli -

auien . Gold , Silber , aber auch aus alten Ukasen der früheren
Zaren , Landabtretungen an die Kubankoiaken betreffend .
Kurzum , die ganze Geschichte dreier Koiaken spiegelt sich m
jener reichen Sammlung wider , ein Ukas t |t von der Großen
Katharina unterzeichnet . Dieser Schatz wurde dem König
von Jugoslawien überreicht und das Königshaus als Treu¬
händer darüber eingesetzt . Der König von Jugoilawien
verpflichtete sich , den Schatz niemanden auszuhandigen als der

„ unabhängigen Republik der Kubankoiaken , lobald eine solche
gegründet sein würde "

. So heißt es in den damaligen Ab¬
machungen . . „ , , . . . .

Es war ferner festgelegt worden , daß niemand die Truhen ,
die die Sammlungen bergen , öffnen dürfe , außer dem König ,
beziehungsweise dessen rechtmäßiger Nachfolger . Das wäre
heute der junge König Peter von Jugoslawren und
in seiner Vertretung der für ihn eingesetzte Prinzregent Paul .
Bis heute haben sich jedoch die Hoffnungen der in aller Welt
zerstreut lebenden Kubankosaken auf die Errichtung einer un¬
abhängigen Republik nicht erfüllt .

Mittlerweile ist General iMittlerweile ist General Kokundschko ein 87jähriger
Greis geworden . Und et hat wohl selbst eingesehen , daß sich
sein Lebensziel nicht mehr verwirklichen wird . , So heg er
sich dieser Tage bei General Maritch , dem lugoilawischen
Kriegsminister , melden , der ihn sofort empfing . Dort trug
der alte Kosaken - Haudegen das Gesuch vor . das jugoslawische
Königshaus möge ihm und seinen Landsleuten als den ehe¬

maligen Besitzern den Schatz wieder aushändigen und dabei
auf die seiner Zeit gestellten Bedingungen verzichten . Die
Wiederherstellung eines unabhängigen Kosakenstaates erscheine
ihm gegenwärtig auf geraume Zeit hinaus unwahr¬
scheinlich . und für die notleidenden Kubankosaken wäre
die Nutznießung des Schatzes eine große Erleichterung . Die
Verhandlungen find noch zu keinem Resultat gelangt , doch wird
das jugoslawische Königshaus als Treuhänder des Kuban -
kosakenschatzes in den nächsten Tagen zu dem Gesuch des
Generals Kokundschko Stellung nehmen .

Arbeiterkolonne von Felsmassen verschüttet . Beim
Straßenbau in der Nähe der mittelserbischen Stadt Poschega
stürzte eine Felswand ein und begrub eine Arbeiterkolonne
unter sich . Bis jetzt konnten drei Tote und drei schwerver¬
letzte geborgen werden . Die genaue Zahl der Opfer ist aber

noch unbekannt , da man bisher nicht feitlicHen konnte , wie¬
viel Arbeiter an dieser Stelle beschäftigt waren .

Er stahl für 5 Millionen Zloty Brillanten . Ein inter¬
nationaler Juwelendieb namens N a w r o ck l konnte von der
Warschauer Polizei in einem Nachtlokal festgenommen
werden . Nawrocki hatte zum letzten Male im Januar bei
einem Juwelier in Wien ein Säckchen mit 380 Brillanten
gestohlen . Er war außerdem von der Polizei in elf euro¬
päischen Ländern wegen zahlreicher Juwelendiebstahle ver¬
folgt worden . Der Gesamtwert der von ihm gestohlenen
Schmucksachen dürfte 5 Millionen Zloty übersteigen .

Wirbelsturm tötet fünf Kinder . In der Nähe von Tex a r -
K a n a im Staate Arkansas zerstörte ein von schweren Ge¬
wittern begleiteter Wirbelsturm in einem benachbarten
Farmerort mehrere Wohnhäuser . Fünf Kinder sind , als
Todesopfer des Unwetters zu beklagen , während zehn Personen
verletzt wurden . — In der Nähe von Wilbur ton im
Staate Oklahoma wurden 13 Studenten durch den Wirbel¬
sturm verletzt . __

„ Lassen Sie sich bei uns begraben !- Wo . die Sterne am
hellsten funkeln , übersieht man meist die traurigen Dinge , die
nicht vom Licht der Schernwefer angestrahlt werden . Nirgendwo
sind die Gegensätze so groß , wie in Hollywood , der Stadt
des Lichts und der Schatten . Nirgendwo auf der Welt,kann
man so groteske Dinge sehen , wie hier , wo selbst die Fried¬
höfe private Unternehmungen sind , die — einem Hotel
gleich ! — Reklame machen . Nicht selten steht man in den
Zeitungen oder an den Plakatsäulen Werbefprüche solcher
ariedhofsunternehrnen : „ Lasten Sie sich bei uns begraben !
Einen schöneren Begräbnisplatz finden Sie weit und breit
nicht !" Auf dem Gelände ^ das der Paramount gehört , hegt
ein wunderschöner Friedhot , über bestem Eingang „ Veautiful
Hollywood " steht . Auf diesem varkartigen Terrain gibt es
keine Wege , alles ist Rasen , und die prächtigen Gräber und
Mausoleen stehen wahllos zerstreut zwischen . Blumen , Bäumen ,
Springbrunnen und weißen Marmordenkmalern . Hier ruhen
bereits 200 einst berühmte Angehörige des amerikanischen
Films , die fast durchweg in jungen Jahren gestorben sind .
Wohl das berühmteste Grab ist Nummer 1204 , das die Am -
schrift trägt „ Rodolfo ® ueliemt ( 1895 — 1926 ) . Es birgt die
sterblichen Reste Rudolf Valentinos . Heute wird dieses Grab ,
zu dem einst Taufende von weinenden Frauen pilgerten , kaum
mehr mit Blumen geschmückt .

59 Babies vertauscht . Ms die Japaner vor kurzem die
Stadt T f u n g m i n g besetzten , die auf der Insel gleichen
Namens an der Mündung des Pangtse liegt , fanden sie . wie
der Schanghaier „ Nippo

" berichtet , in einem Säuglingsheim
59 chinesische Babies vor , deren 14 „ Amahs

" beim Heran¬
nahen der Japaner geflohen waren . Der den Befehl führende
Major , der selbst Vater ist , forderte die Väter in feiner
Truppe auf , die Ernährung der schreienden Kinder zu über¬
nehmen , während die unverheirateten Soldaten in der ver¬
lassenen Stadt nach der nötigen Milch suchen sollten . Es
ging auch ganz gut , aber als einige Tage darauf eine der

verschwundenen Pflegerinnen aufgefunden und in das Säug¬
lingsheim gebracht wurde , kreischte sie bei dem Anblick , der
sich ihr bot . entsetzt auf . Die Babies waren alle gut genährt
und bei bester Gesundheit , schienen sich auch ganz wohl zu
fühlen , aber die Soldaten hatten die 59 so gründlich ver¬
tauscht , daß es hoffnungslos ist , sie je wieder auseinander
zu kennen und sie ihren richtigen Eltern zuweisen zu wollen .
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TO5016 .50 , 13 . 75

'Bettdecfen über 2 Betten ,
elegante Einsatz - und

Wir zeigen Ihnen eine reiche Auswahl in

Teppichen , Cäufem , Bettooelagen , Tiffy u . Diwandecfen

in allen Preislagen

^ altenfteee - Meterware ,
starker , schön gemust .Ober¬
ste ff m . reich . Spitzen - und

Fransenabschluß ,
ca . 235 cm hoch , 9 75
Mtr . . 4 .90 , 3 . 75

cSeobtüUe interessante neue

Musterungen für die mo¬
derne Schalgardine w
ca . 280 cm breit , 7* 40
Mir . . 5 .50 , 4 .50 V

Dtucffloffe in Leinen - und

Crepe - Charakter , d . schöne -
neuartige Stoff für den ge¬
pflegt . Wohnraum , -
ca . 120 cm breit , 925
Mtr . . 3 . 75 , 2 .95 *

Defovations ’ Damafte viele

aparte Farbstellungen , in

Streifen - und Stil -
Mustern , ca . 120 brt .

"
175

Mtr . . . 3 .95 , 2 .95 *

Candßausgaedine
gute Etaminequalitäten m .
reichen Volants , _ —
ca . 70 cm breit , ZLfl
Mtr . . - .98 - .68

oM

10

0

0

’O.

9

o
o

' 0
0

’i H

’ei *

V) ‘
it 0 /

KRÜGER & BRANDT
WIESBADEN • KIR CHGASSE 39 - 41

Gartengeräte - Rasenmäher
schleift — repariert

Schleiferei Gg . Krämer
Wagemannstraße 23 — Seit 1899

More Haturuidfto
werden oft und mit Recht be¬

vorzugt . Voraussetzung für ihre

gute Entwicklung aber find ver -

ständige Lagerung und Pflege .

Hees Weine liefern Ihnen bett

besten Beweis . i/t Fl . v . Gl .
33er Eltviller Langenstück

natur ....... 1 .35

33er Eltviller Sonnenberg ,
natur ....... 1 .40

32er Johannisberger Ernte¬

bringer ...... 150

Orig . - Abf . v . Mumm
32er SchloßJohanmsberger 1. 80

ßrig . - Mf . Fürst Metternich
33er Johannisb . Kläuserberg 1.90

Orig . - Abf . v . Mumm
33er Na ^ nheinuRotenberg

Spätlese ..... 2 .65

Orig . -Abf . Hess . Dom .

Ferner empfehle ich als preis¬
werte . Naturmosel :

35er Zeltinger Stephanslay 1 .90

Lng .-McrudM LeMdeSer
35er Wintricher Sonnfeit . 2 .40

Orig . - KMerabz . Köhnen

Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 IV

[
: jas Z&uls der gepflegten . ‘Weute

AüLiakrs - Mickmg

Sport -Sakkos

KM . 39 . - 44 . - 48 . - '

58 . - 65 —

Hosen

KM . 21 .- 27 .- 32 .- 36 .-

Uebergangs - Mäntel

erste Weltmarken

RM . 60 — 78 — 92 —

108 — 128 —

Regenmäntel ab 32 .-

Ständige Neuheiten

in

Krawatten , Wäsche

Socken , Stöcken etc .

Hüte

echter Borsalino

Habig - Wien , Oberländ .

Lincoln - Bennett

RM . 85 ° 11 .- 175 ° 22 .-

Großes Stofflager für Anzüge in feiner Anfertigung

HERREN - AUSSTATTUNGEN

FEINE F E RTI G K L E I D U N G

WIESBADEN Wilhelmstraße 34

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I.

Nominal „ B "

! /j Ballen ersetzt 12 — 15 Ztr .
Stallmist , Torfstreu , Torfmull ,
Geflügeltorf , Düngekalk , liefert

preiswert frei Haus od . Garten

Adolf Hotter
Wiesbaden

Albrechtstraße 26 Tel . 20590

Konfi rmations - Gefchenke

in reicher Auswahl

und allen Preislagen

Buchhandlung Schmidt

Marktstraße 13 Uhdu *m |

Robert Meyer Wiesbaden , Luisenstraße 17

Damen - Mäntel , - Kleider , Herren - Paletots ,
Ulster , Anzüge , Kinder - Mäntel , - Kleider .
Betten , Küchen usw . auf Teilzahlung

Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze

Der Mr jt als Helfer
Ein wertvolles -jlachichlagebuch « An der punttierlen Linie ab-
trennen und einbeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht nt dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus loftenlos ^ hültlich

Oer Arzt als Helfer 497 Wiesbadener Tagblatt

TränensackentzünÄung .

Die Schleimhaut der Nase und die Bindehaut des Auges stehen
durch den Tränennasengang miteinander in Verbindung . Eine

Entzündung der Nasenschleimhaut kann infolgedessen nach Dem

Auge weitergeleitet werden und zu einer Tränensackentzündung
führen . Ebenso kann eine Bindehautentzündung des Auges aus
den Tränensack übergreifen . Die Entzündung des Tränensacks und
des Tränennasenganges führen zu einer Schwellung der Schleim¬
haut . Da der Tränenkanal völlig in Knochen eingebaut ist , kann
die Schwellung sich nur nach dem Innern zu ausdehnen , was
die Verstopfung des ganzen Kanals zur Folge hat . Sehr leicht

— wandern Bakterien ein . Infolgedessen entsteht eine Vereiterung
M des Tränenkanals und des Tränensacks . Die Kranken klagen über

ständigen Tränenfluß und über Schmerzen . Unter Umständen kann
der Erter nach außen durchbrechen , so daß eine Augensistel ent -

steht . Die Behandlung bestehl zunächst in einer Sondierung
des Tränenganges . Ist der Kanal vollständig verschlosien und auch
durch eine Sondierung nicht wieder durchgängig zu machen , stellt
der Augenarzt durch eine kunstvolle Operation einen neuen Tränen ,

gang her .
Im Alter tritt auch häufig infolge einer Verengerung deS

Tränenganges Tränenträufeln auf . Der Zustand wird geheilt durch
das Einlegen einer Sonde .

Transplantatio « ( Hautüberpflauzung ) .

— - Unter Transplantation versteht man die Ueberpflanzung von
lebenden Zellen oder von Haut zum Verschluß einer Lücke im Ge¬
webe , die durch eine Verletzung , durch eine geschwürige Zer -

störung oder durch eine ausgedehnte Operation entstanden ist . Eine

solche Hauttransplantation wird dann notwendig , wenn durch

Verschiebung der Weichteile die Wunde nicht gedeckt werden kann .

Auch Sehnen , Knochen und ganze Gelenke können verpflanzt wer .

den . Am besten gelingt die Transplantation bei Verpflanzung der
Gewebe desselben Körpers , auch bei Verpflanzung von einem

Wesen auf ein anderes derselben Art ist der Erfolg aut . Schlecht
verwüst sie meist bei Ueberpflanzung auf ein Wesen fremder Art .

Soll die Transplantation Erfolg haben , dann muß sie kunst¬

gerecht ausgeführt werden . Das Gewebe , das überpflanzt wird , darf
ä auf keine Weise irgendwie geschädigt werden . Daß die Regeln der
W allgemeinen Chirurgie auch hier Geltung haben , tst selbstverständ -

lich . Zur Bedeckung von Hautstellen nimmt man dünne Oberhaut -

streifen , ist der Defekt größer , werden Lappen mit Unterhaut ver¬
wendet .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
’

und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper E ä e » # * « > > » M
hinfällig . Versuchen Sie C ll wS ■ CS 1 IV W Bll

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .
Ene rge ti cum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13
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Arzt

Staunt .

Biele Leute leiden unter sehr schweren Träumen . Im Traum

erleben sie Verfolgungen , werden gequält und gepeinigt . Oft

erwachen fie schweißgebadet aus einem schweren Traum und sind

durch den Schlaf , der ihnen neue Kraft für ihre Arbeit geben soll ,
keineswegs erquickt .

Man vermeide ; ede schwere , blähende Kost . Das Abendessen wird

zweckmäßig möglichst früh vor dem Schlafengehen eingenommen .

Schwere , aufregende Lektüre verfchlimmert das Uebel . Angenehm
wirken kühle Abwaschungen . In schweren Fällen aber laße
man sich vom Arzt beraten , der die Ursachen des Uebels feststellt und

wir weisen Stellungs *
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Vriginal -Zeugnifse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf ber Rückseite Name
und Anschrift des Be -
werbers tragen .

Der Verlag .

Seite 12 . Nr . 75 .

Tüchtiger

tzlUMUW
gesucht für

Bäckerei
Weygandt .

Eoldgasse 5 .

Mlim Betitelet
für Sellen - Nassau u . Rheinhessen
zum Besuch von KonditEn und

Feinbäckern gegen Hobe Provision
und Umsatzvrämie sofort gesucht .

3 . M . Erich Weber .
Internationaler Konditorei - ,rack -

verlag , Radebeul — Dresden .

Domen onö denen
jüngere , mit guten llmgangs -
formen . für Reisetätigkeit , Wer¬
bung . für Harz und Thüringen
gesucht . Kostenlose Beförderung .
Angebote unter A . 644 an den
Tagbl .- Berlag erbeten .___________

Rr suchen
noch einige

tüchtige

w *
Wir biet . Söckst -
vrov . u . Sofort -
auszablung . Zu
melden jeweils
Freitag . Samst .,
Montag . Diens¬
tag v . 12 — 1 Uhr

bei Vorwerk
& Co . , Wiesbad ..

Schillervlaß 4 .

> ftaufman . Personal s
Für meine

Matratzen - und
Polstermöbel¬

fabrik suche ein .

Eeitlino
zur Erlernung

des Polsterer -
beruies . Vorzu¬
stellen vorm . 10
bis 12 Übr . auß .

Freitags
und Samstags .

Holigbaus .
Waldstraße 56 .

[Steltenflngcbotej
| WeMche Personen |

| Laufman . Personal |

M . Mkluserill
für Bäckerei und
Konditorei ges . .
welche auch etw .
Hausarbeit mit

übernimmt .
Ang . u . D . 625
an Taabl .- Verl .

ISewerblitzes Personals

Jg . Fräulein
oder Frau

s . Meßkonditorei
gesucht .

Zu erfragen bei
Sünder .

Rerostr . 27 . 2 .

Traubenkuren .

Der Hauptbestandteil der Weintrauben ist Wasser , und zwar

macht der Wassergehalt etwa 75 Prozent aus . Das übrige Drertel

setzt sich zusammen aus Weinsäure , Apfelsäure und einigen Mme -

ralien Dazu kommen die Vitamine und vor allem der Trau -

benzucker . Dieter Traubenzucker ist die Grundlage der Trau -

benkuren , zu denen man nicht unbedingt nach Meran fahren muß ,
da sich Traubenkuren ohne weiteres auch daheim durchführen lassen .

Traubenkuren können zweierlei bewirken : einmal eine Zunahme
des Körpergewichts , in anderen Fällen aber im Gegenteil eine Ab¬

nahme . Geringe Mengen von Trauben bewirken eine Besserung
des gesamten Ernährungszustandes , da der Traubenzucker sehr

rasch vom Körper ausgenommen wird . Dadurch kann Fett im Kör¬

per gespart und angesetzt werden . Große Mengen von Trauben da¬

gegen haben eine wasserentziehende Wirkung und sördern den

Stoffwechsel .

Zu einer Traubenkur bei mageren , blutarmen oder skrosulösen

Wenschrn nach fieberhaften Krankheiten und bei Schwächezuständen

wählt man möglichst zuckerhaltige Früchte und gibt davon brs

höchstens zwei Kilogramm täglich Gegen Stoffwechselstörungen wie

Fettsucht , Gicht , träge Verdauung oder gegen Rheumatismus ,

Ischias oder Neuralgte gibt man bei einer Beschränkung der übri -

gen Kost , namentlich der Fleischkost , möglichst säurehaltige Trauben

und davon bis zu vier Kilogramm täglich . Man beginnt mit einem

Kilogramm und verteilt diese Menge auf drei Mahlzeiten . Die

ganze Kur dauert drei bis vier Wochen . Erfolg hat die Kur nur ,
wenn während der Zeit , in der man die Traubenkur unternimmt ,
alle fetten und schwer verdaulichen Speisen , alle blähenden Gemüse ,

auch Bier vermieden werden .

Wie Mi »
ein tückt . solides

semer -

ItOolein
das jedem Stoß¬
geschäft aewachs .
ist sowie ein

jüngerer

Wiener
in gutbürgerlich .

Gasthaus ges .
Zeuan . u . Licht¬

bild erbeten .
Gasthaus zur

Stadt Frankfurt
Rvdesdeim Rk >. .

Tüchtiges
zuverlässiges

WnmiWn
welch . Vorkennt¬
nisse in der eng¬
lischen Sprache
besitzt , sofort ge¬
sucht Anaeb . od .
veriönl . Vorstell .
d . Frl . Metten ,
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .
Zuverlässiges

Alleinmädchen
mit guten 3euo =
niller ^ zum 1 . 4 .
oder .väter » es .
Adr T .- Vl Sd

3 - Zimmer -

Wohnung
Kirchgasse 49 , 2 ,
sofort zu verm .
Näh . Adelbeid -
straße 37 , 1 .

3 - Zim . - Wobn .
Veranda . Bad
z. 1 . 7 . zu vm .
Bef . 10 - 12 . 3 -5
Näb . Schmidt .

Eltviller
Straße 21 e .

Kaiser - Friedr . -
Ring

sonnige , schön¬
gelegene Parl . -
Wobn . . 3 Zim . .
Küche . Bad . Ab¬
stellraum . zum
1 . Juli 1938 zu
verm . Monatl .
Mietvr . 70 RM .
Näb . u . G . 623
an Tagbl . -Berl .

4 Zimmer

4 - Zim .-Wobn .
sonnig , große
Räume , ruh .

Haus , Bad mit
Gasbadeofen , o .

Wanne , guter
Zust . . monatliche
Miete z . Zt . ca .
79 .- . z . 1 . 5 . z . v .
Albrechtstr . 33 . 2

4 =3 . = Wn .

720 Mk . Frdm ..
zu verm . Embs .
Bertramstraße 4
Part , links .

Ml |
für Büro und

Laden gesucht .
Samenhaus
Schindlina .
Neugalle 2 .

ISeMrbliches Personal ,

PersM
W -

WOr
und

M
Bonleut

mit abgeschloll .
Lehrzeit

sofort gesucht .
Adler -

Automobile ,
Babnbofstr . 19 .

HemnWm
f . Freitagnacknn .
u . Samst . ges .

Ackermann .
Dotzb . Str . 88 .

Tücht . jg . Hrn . -
Friseur gesucht ,
w . Gelegenb . ge¬
boten ist . sich im

Damen - Salon
weiter auszub .

Wolf .
Blücherstr . 17 .

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

junger
neuner

für Hotel und
Restaurant

in Jabresstella .
nack Limburg

gesucht . Ang . u .
A . 646 an T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Aelterer Mann
oder Frau

d . 5 Kübe melkt
u . etwas Jung¬

vieh versorgt .
gesucht bei Tbon
Schwalb . Str . 55

1 Zimmer

Seerobenttr .
1 Zimmer und
Wohnküche . Teil -
wobn . . sofort zu
verm . N . Kleber
Bülowstraße 1 .
Part links .

1 - Zim . -Wobn ..
gesunde Lage .

Heizung .
sofort abzuaeben
Aarstraße 74 .
1 Zim . u . Küche
lMans .) zu vm .
Adelbeidstr . 93 . 1

Sck . 1 Zim . und
Küche zu verm .
Rieblstr . 27 . H .

Abgefchl . kl .
Mans . -Wobn ..

Zim . und Küche ,
m . Gas u . Gleit . .
a eins . Frau so¬
fort zu vermiet .

Sckarnborst -
straße 24 . 1 r .

Kl . I - Z .-Wobn ..
Htb . . z . 1 . 4 . an
J — 2 Personen
zu verm . Adr .
im T .-Vl . 8r

2 Zimmer

Eoldgasse 15 . 3 ,
2 % = Z .- Wobn .

z . 15 . 4 . zu vm .
Näb . daselbst .

HeM . 88
Erdoesch . . große

2 - Zim .- Wobn .
mit Badklos . z .
1 . Juli zu verm .

I2

-Zim . -Wobn .
m . Zubehör z .
1 . 7 . zu verm .
Bes . 10 - 12 . 3 -5
Näb . Schmidt ,

Eltviller
Straße 21 c .

Sonnige 2 - und
3 - Zim .- Wobn .

zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Näheres

Langgalle 46 ,
Eberhardt .

3 Zimmer

Weißenburg -
straße 2 . 1t .
3 - 3im .- Wobn .

n -' t Badanschl .
Balk . . sonnig ,

best . Zustand , z .
15 . 4 . oder 1 . 5 .
1938 zu vermiet .
Bes . 8 — 10 m . u .

n . 19 Ubr .
Sonnige

3- 3 .
- WIL

1 . St . , z. 1 . Mai
zu verm . Ansui .
werktags 12 — 2 .
Samst . 144 — o .
Näber . Schmal¬
bach . Str . 77 . P .

Sonnige
4 - Zim . -Wobn . .

Zubeb . , an solo .
Mieter z . 1 . 5 .
absugeb . Zieten -
ring 3 . 1 rechts .

Sonnige
4 - Zim . - Part . -

Wobnung
Etagenbeiz . , fl .
k. u . w . Waller .
Terralle . freie
Kurl . . Waldes -
näbe . z . 1 . 7 . 38
zu verm . Ang .
u . S . 621 T .- V .

5 Zimmer

Mod . elegante
5 - u . 6 - Zim .-

Wohnung
m . all . Komfort
( NäbeKurbaus )

Schöne
Aussicht 39 .

zu vermieten .
Televbon 22314 .

Möblierte
Wohnungen

2 bebagl . möbl .
Zimmer ( Mans .)
mit Älleinküche .
an gebild . rub .
solventes Ebev .
zu verm . Näb .
Adelbeidstr . 15 . 1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzb .Str . 18 . 2 l .
g . möbl . Z . frei .
Selenenstraße 2 .
2_ t .,_ möbl . Zim .
Sck . Wobnschlaf -
zim . . 1 od . 2 23 . .
u . kleineres s . v .
tauch oorüber -
geb . l Adelbeid -
straße 84 . 1 .

Bchnhossnöhe
gut möbl . Zim .
mit Schreibtisch ,
sev .. zu vermiet .
Albrechtstr . 23 , 1

Sch . sonn . mbl .
Z . mit Badegel .
zu v . Bismarck -
ring 36 , 1 lks .
Möbl . Zimmer

z 1 . Avril z . v .
Blücherstr . 16 ,
Vdb . 2 rechts .

Gut möbl . sonn .
Balkonzimmer

mit sev . Eins . ,
an berufst . Hrn .
zu vermieten z.
1 . 4 . 1938 . Tele -
vbonanfchluß .

Frau Kivoer .
Kleine Burg -

ftraße 1 . 2 . Et .
Möbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 2 . St .

[ KtelleWsiche J
| St !b!!l!>e grienen

ftansperionnl

Köchin
sucht Stelle in

Fremdenbeim .
Ang . u . B . 623
an Taabl . - Berl .

IW . » ch.
sucht zum 15 . 4 .
Stell i . Sausb . .
i . Sausarb . verf .
Kockkenntn . vor -
banden . Ang . u .
I . 625 an T .-V .
Sol . iilt . rüstig .
Frl . s. etw . Std .-
Besch . geg . kl .
Zim . Ang . unt .
H , 615 T .-Verl .

Jg . Frau s. täol .
Stundenarb . v .
8— 12 Ubr . Ang .
u . W . 621 T .-V

Männliche Personens

EeweMiches Persona^
Wer lernt

jungen Mann
geo . Besablung

schweißen ?
Zuschriften

Luremburastr . 9
Hinterb . Part .

Saubere zuverl .
Aufwartung

täglich vormitt ,
gesucht Adelbeid -
straße 93 . 1 .

Ehrliche saubere
und erfahrene

Putzfrau
gef . 3x 2 Std .
d . Woche . Meld ,

von 4 — 6 Ubr
Taunusstr . 56 . 3

Mitte .
Für kl . Villen¬
bauskalt . Nabe
Idsteiner Str -

Putzfrau
IX wöck . vorm .
gef . Tel . 26630 .

1 Stellenangebote 1 Immobll .-Verk $nfe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufgesuche 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe 1 £> Heiraten
4 Mietgesuche IO Kaufgesnehe 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldverkehr 12 Verloren - Geftinden

Gebild . ifl .

Mädchen
z . Weiterbild . i .
Hausb . b . Fam ..-
Anfckl !of . aes .
Adolfsallee 63 .

IUIHUIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIII
Tüchtiges ,

nickt zu junges

KHeWllchen
u . ein verfektes

Zimmermäch.
sofort gesucht
Sonnenberaer

Straße 32 .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIU

Mädchen
z . 1 . 4 . gesucht
Neuaalle 5 . 1 l .

Sucke sofort ein
fleiß . Mädchen

Bismarckrina 39
Part .

Ordentlickes
Mädchen

für ganz oder
tagsüber sofort

gesucht .
Bäckerei Maier ,

Rbeinaauer
Straße 13 .

Peif , Hausgehilfin
mit gut . Zeuan .
sofort od . fväter

aefuckt
W .-Biebrick .

Volkerstraße 42 .
Tel . 60480 .

Zum 1 . Mai od .
sväter sucht altes
Ebev . gutemvf .

Ms -

mflöflen
für aeofleaten
Hausbalt . Ang .
u . A . 645 T .- V .

SM -

tmgeW
mit aut . Zeuan .
weaen vlötzliLer
Erkrankuna der
bisberiaen sofort
aefuckt Ädelbeid -
straße 22 . 1 .

Anstand , tückt .
Mädcken

w . kochen kann ,
tagsüber für kl .
Hausb . gesucht

Sckeffelstraße 6 .
Part , links .

Aelteres

Haus¬
mädchen

mit Kenntnillen
im Flicken und
Büaeln f . leickte
Hausarb .sow .ein

MMillWen
zur Ausbilfe fof .
aefuckt . Vorzust .
Gr . Burastr . 5/7

Kaufrn . Büro .
Eina . Torfabrt .

Br . ord . Mädck .
oder Frau

zum 1 . 4 . über
Mittag gesucht .
Ang . u . K . 623
an Taabl . - Verl .

Monatsvlatz .
15 RM .

Jg . Frau wöck .
5tnal vorm . ca .
2 % Stunden zu
3 Peri , geiuckt .
Vorstellen b . B . .

Luremburg -
vlatz 4 . 2 lks .Tüchtiges

zuverlässiges

Menmödlhen
sofort gesucht .

Vorzust . v . 10 -12
u . 5 - -̂6 Ubr
Sanatorium

Nerotal .

Ebrlicke faub .

Putzfrau
für Hausbalt u .
Laden 3 bis 4X
wöcktl . aefuckt .

Ana . u . W . 617
an Taabl .- Verl .

Sch . konn . Wobn -
Scklafzimmer

Badbenutz . , zu
vm . Dotzbeimer
Straße 25 . 3 r .

• Passanten .
Dauerm . . Zim . .
1 - u . 2bett . . frei
Dotzb . Str . 31 . 1
Gut möbl . Zim .
5. v . Dotzbeimer
Straße 43 . 3 r .
Gut möbl . Zim .
zu v . Friedrick -
straße 8 . 2 r

WoWe
Gut möbl . Zim .
an Berufstät . in
rub . gevfl . Haus -
balt zu vermiet .
Herderstr . 4 . 1 r .
Soun frdl . mbl .
Zim . fof . zu vm .

Jobannisberger
Straße 7 . 1 lks .
Möbl . sonn . Z .
zu vm . Lorelei¬
ring 6 . 2 links .
Möbl . od . leere
Monk . zu verm .

Lurembura -
straße 4 . 3 r .

Bebagl . möbl .
Zim . an Herrn
z . 1 . 4 . 38 zu vm .
Mauritiusstr . 5 ,

1 links .
Möbl . Zim . frei
Mickelsberg 28 ,

Stb . 1 lks .
E . möbl . Wobn -
Schlafz . m . Ver -
vfleg . zu verm .
Rbeinstr . 62 . 1 .
Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Stiftstr . 21 . 1 .

Batt - Zier
möbl . . billig zu
verm . Besichtig ,
von 11 — 20 Ubr
Weilstr . 22 . 2 r .
Frdl . mbl . 3 . 6 .
zu vm . 20ßeHitü =
str . 48 , Htb . 1 l .

G . möbl . 3im .
zu vermieten

Winkeler
Straße 7 . 1 . St .
Mbl . 3im . z . v .
Wörtbstr . 23 . 2 r .
Mbl . Mansarde .

Kockbrunnen -
näbe . zu verm .
Adr . T .-Vl . 8u

Aelterer Herr
findet ruh . gem .
Heim in klein .
Haush . Angeb .
unter D . 622 an
Tagbl .- Verl .

Leere 3immer
und Mansarden

Hindenburg -

allee 24

gr . sonn . Front -
spitzz . , leer oder
möbl . . n . an be¬
rufst . sol . Dame
zu verm . ohne
Bed . Näb . 1 . St .

Hort. =3imnier
mit Bad . Eas -
anschl . . el . Lickt ,
iu ' f. fl. Saufe u .

Lage , an rub .
geb . Dame zu

vermieten . Ang .
unter S . 623 an
Tagbl .- Verl .

LllreMmWe
u . trock . Raum

für Möbel
unterzustellen
ist noch frei .

Peter
Transvortgesch .

Dreiweiden¬
straße 6 . Part .,
a . d . Dotzbeimer

Straße .

Orauienftr . 6 , P .
sev . leeres 3im .
m . Wall . . Licht .
Ofen zu verm .
Näheres Leicher ,
1 . Stock .
Seerobenttr . 14 ,
leeres 3immer
mit Kochnische

sof . zu vermiet .
Näheres Kleber ,
Bülowstraße 1 .

Part , links .

Mittwoch , 30 . März 1938 .

Harthhi ,

SW
Morgen eintreffend :

Vorübergehende

Knappheit ^
Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige " im

Wiesbadener

Tagblatt

Schellfische M
ohne Kopf . . . 500 g ■ 1

Deutsche

Vollheringe gQ
große . . 10 Stück

im ganzen ä ä

Fisch . . 5oo a Ä . JL

Kabliau -
oye

Filet 500 g 04

Suchen Sie eine

N o di f .

Hauptbüro :
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus

Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Robert Ulrich

Taunusstraße 9

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby

a . JC. SitltWnkoM , totnUgengasM . 15 , Xircftgassc 54

Müdigkeit , die oft in den Abendstunden den geistig schwer arbeitenden Men¬

schen ansällt , überwindet man leicht durch einen kräftigen Kaffee , dessen feines

Aroma dazu noch einen köstlichen Genuß bietet . Die Kaffee - Mischungen , die Wies¬

badens älteste Kaffee - Rösterei mit einer 90jährigen Erfahrung zusammenstellt ,

gestatten eine Abstimmung auf den persönlichen Geschmack . Auch eie werden

Ihren Kaffee darunter finden .

I Männliche Personen |

Pertreinngen

EMerkehr

| Lapitalien -Älngebote |

Mietgesillhe

Läden und
Kefckäftsraume

Suche 2 3tmmer
und Kücke .

cd . 3 kleine Zim .
u . Küche i . Ab¬
schluß z . 1 . Mai

Garage
gesucht . Gegend

Walkmüblstr .
Ang . u . E . 622
an Tagbl .- Verl .

Gut möbl .

Zimmer
in rußig . Lage .

sevarat . von
beruistät . Dame
zum 1 . 5 . gesucht .
Ang . u . ll . 623
an Tagbl .- Verl .

Einz . Dame
s. 1 Z . u . Küche
in rub . Sause .
Ang . u . E . 623
an Tagbl . -Verl .

Elches
leeres Zimmer

tbeizbar ) .
mit elektr . Lickt ,
evtl . Gas . sofort
von alleinsteb .

Dame gesucht .
Ang . u . 3 . 622
an Tagbl .-Verl .

tanttln
Berufstätige ifl .

Dame sucht
ruhiges

Zimmer , mögt ,
mit fl . Waller
od . Eelegenbeit
z. kalt . Brausen .

Nerotal und
Taunusstraße

bevorzugt . Ana .
mit Preis unter
F . 623 an T .- V .

Sielt . Dame mit
Tochter sucht z .
1 . 7 . eine sonn .

3 - Z . - WM .

Preis 55 ^65 Mk .
Ang . u . B . 622
an Taabl .-Verl .

Mge

Beteiligung
an rentabl . Ge¬
schäft . auch Jm -

mobilienaefch . .
gesucht .

Kavital vorbd .
Ana . u . H . 619
an Taabl .- Verl .

| Sapitalien -Sesuchs |

iooo Hin .
gea . vr . bvvotb .
Sickerbeit sofort
gesucht . Aua . u .
L . 617 an T .- V .

möal . mit Vade -
geleaenb . . Räbe
Rbeinstr . . v . be -
rufstät . Frl . z .
1 . 4 . 38 zu miet ,
gesucht . Ana . u .
ll . 621 an T .- V .

Altere Dame
sucht leeres gröb .
Zim . mit Ver -
vfleauna in gut .
rub . Laae . 1 . od .

Suche z. 1 . 4 . 38
für ältere Frau

( Kleinrentn .)

2W . u . Ws
Gas . Lickt .

Frontfvitze . evtl .
Dachgeschoß .

Preis b . 30 Mk . .
zablb . i . voraus .
Ana . u . T . 621
an Tagbl .-Verl .

Jg . Ebev . sucht
1— 2 - Z .-W .. Pr .
b . 35 Mk . Ana .
u E . 625 T .- V .

ioooo um.
zu ^ /z ’ /o
auf prima

Stadtobjekt an
erster Stelle
auszuleihen

durch

Immobilien -

Verkehrs - Ges.
HypotheLBearbeit
Wilhelmstr . 9

Alleeseite

3 ^ — 4 - Z .- Wobn .
Sockv . od . 1 . St .
mit Warmwall .-
Heiz . z . 1 . 3ult
von b . oeni . B .
zu miet , gesucht .
Preisanaeb . erb .

Fricdricks .
Adelbeidstr . 18 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Suche sofort

moderne

möblierte
gröbere

Mnnng
oder

WeMn
Angebote unter
W . 618 an den
Tagbl . -Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

.... ..... _____ 2 St . , bei Auf¬
oder iväter . | zua böber . Pu -

Ana . u . D . 623 Ana . u . S . 622
an Taabl . - Verl . * an Tagbl .-Verl .

Jung . Ehepaar
sucht zum 15 . 4 .
oder 1 . 5 . 1938
1 Zim . u . Küche .
Miete i . voraus .
Ana . mit Preis

Rüdesheimer
Straße 1 . Part .

Witwe sucht

r - z - MW .

Preislaae bis
zu 35 RM . Ang .
unt . A . 1553 an

Anzeigenfrenz .
Mainz .

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Fest¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 . 2 .
Televbon 24669

Großes helles
Büro

u . Lagerräume
zu verm . Näb .

I . Ravv .
Weinbandlung .

Moritzstraße 31 .

1 oder 2 leere
Zim, . sev . Eina . .
zu verm . Karl -
ttraße 7 , 2 . St .
2 Mansarden -

Zimmer
neu beraerichtet .
mit Lickt und
Waller an einz .
solide Person zu
vermieten . Näb .
Stiftstraße 26 . 1 .
Zu besichtigen v .
3 bis 7 Übr .
Er . leeres Zim .
mit Waller und
Gas an Berufst ,

zu vermieten
Wellritzstraße 7 .
Vorderb . 1 . St .

Laden
Wörtbstr 26 fof .
zu vm . N . 1 . St .

Werkstatt .
bell . 40 qm . mit
elektr . L . u . kl .
Nebenraum z. v .
Platter Str . 56 .
Vorderb . 1 . St .

Hanspersoilal

Fische
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In 5 Klagen 343000 Gewinne

671 Millionen
16

allenOriginattoie t «

Beachten Sie bitte die Lotterie - Anzeige auf Seite 9

1

f .

10

Möbel

Kabeljaufilet

5clgbtatt - llnreige «r sind , billig und erfolgreich 4 "

kin figtnhtim

auch für Siel

Eintritt frril

Alle MBsiWnslromcntc

Michelsberg 9

mOBEL

BAUER

MERNST

i
2

von Bauer sind be¬

gehrt , weil sie schön

und preiswert sind .

Baufpathont Deutsche
Vau - Semeinschost p . - 6 .

Leipzig C1 , Btotgiting S

ar . Gasavvar .
Warrnwaster -
bereituna .
Tennisschläg . .
Pat . -Mattatz . .

wir zeigen Ihnen einen

sicheren weg , auf dem Sie

ju einem schuldenfreien
Eigenheim gelangen !

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

Ehestandsdarlehen von jedem Ort

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41

Tel . 232 63

Eigene
Werkstätte

Heinr . Dienst

Ellenbogengasse 6

Kleins Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg ! "

Nordsee

Michelsberg 1

Fritz Fleisch

Wellritzstraße 48

Rentenhaus
Baujahr 1908

Mieten : 10000 . —
Preis : 60000 .—

m . Anzahl , z . verk .
Spannuth
Immobilien

Geisbergstraße 22

Oelbermann
Bahnhofstr . 15

(Nähe Hauptpost )

Adam Dienst

Querstraße , Ecke Nerostraße

Fischhaus Joh . Wolter

Ellenbogengasse 12

F . C . Hench

Goldg . , Ecke Grabenstr .

Enterb , eichener
Bückerickrank au
kauten aei . Ana .
u 5 . 622 T .- V .Kleider -

Wäscheschränke
weist , elfenbein¬
lackiert u . nustb .-

voliert .
Metallbetten
Matratzen .
Deckbetten .

Kiffen
preiswert bei

Möbel - Büscher
Kl . Kirckaaste 4 .
a . Mauritiusol .

Darleb ensick .

Glücklich
Große Burgstr . 14

(Nähe Schloß )

Tafel - Bestecke
90 g stärkste Silberaufl . , in
bester Qualität , liefert Fabrik
direkt an Private . Sehr preis¬
wert , bequeme Teilzahlung .
Gratis - Katalog anfordern .

A . Pasch & Co . ,Solingen 59 . Nähmaschine tut
k ael . Krteaer .
Frankenstr . 22 . 1

3u verkauf , eine
Anzahl f . neuer

Donvellettern
Rollseile
Handwagen
Sand - und ,
Durchwurtnebe
Spritzapparate

Dotzbeimer
Straste 31 . 2 r .

Harmonikas !
Außer meinem reichhaltigen Lager
in neuen Harmonikas allerMarken
biete an als Gelegenheitskauf
gespielte Instr . , besonders auch

Hohner - Klub sehr billig . Musik¬
instrumente all .Art i. gr .Auswahl .

Seltene Gelegenheit !

Große moderne

38 .

mit Nebengebäude , besonders
auch für Arzt und klinische
Zwecke oder Unterteilung

geeignet , weit unter Einheits¬
wert bei geringer Anzahlung
zu verkaufen durch

Immobilien - Verkehrs - Ges .

Wilhelmstraße 9 ( Alleeseite )

—

GOLD KLAN 6 =£auten , Gitarren , .Mandolinen . HÜHNER Muud -

Md HandhorMicklas . Schäler-, vrchester. , SouM - MiIae, . Me

Sestmbteäe - eite Saiten empfiehlt ti grW « » nsvahl

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite

Möhelschreinerei- und Handlung
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestands dar leben

Rentables

EMs
mit kleineren
Wobnunaen .

als Kavitalanl .
sofort zu kaufen
aesuckt . Ang . m .
Preis und Lage
unt . K . 4473 an

Anzeigentrenz .
Mainz .

................... ..... .. m . ..... ................. ...... ...........

Alle anderen Fischsorten

frisch , geräuchert u . mariniert i

täglich frisch und preiswert =

miiiiiiiiimiiiimiimiimiiimimiiiiiLimmimimiimiiiiifiiiHiiiH

Fischkonserven , große Auswahl
A DerSchreibmaschinen»

N tennet weid. „DM In»
Atels" istWert-Beweis»

H . u . G . Stein
Inromaschinen -Mechaniker

Spezial - Werkstätte
Rheinfstatze 70 N 253 60

Verkehrt spart
wer billiges Bohnerwachs kauft

Verwenden Sie unser Hartwachs zu 80 Pf .

die 500 - g - Dofe . Mühelofes Arbeiten ,

prachtvoller Glanz , naß wifchbar .

Alles für die Bodenpflege
und den Hausputz gut u . preiswert

FACH - DROGERIEN

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Suche gröbere

BcksMM - öMIWNg
g . Kasse . Bes . beim Verkäufer .

Dipl . Kim .̂ Walter Reuse ! ,
Darmstadt , Friedrichstraße 16 .
Fernruf 4921 .

btaattlottme
Fast jedes zweite Los gewinnt

JUNKE
Kaiser - Friednch - Ring 30

Bügelmaschine ) .
Sckreibmasch . .

Frickels Fischhallen

Grabenstraße 16 Moritzstraße 28 Wörthstraße24

Aohe MsteWliing!
Freitag , den 1 . April 1938 , vormittags

9 % Uhr , durchgehend ohne Paufe , versteigere
ich in der Villa

BJiesöM rnmnMMN
das guterbaltene Mobiliar von 9 Zimmern ,
Küche und Nebengelassen :

2 Schlaszim .- Einrichtungen ( Satin -Nußb .)
mit 2 Betten und Roßhaar -Matratzen
1 Scklaszimmer - Einrichtung ( Mahagoni )
mit 2 Betten und Roßbaar - Matraben
1 Schlafzimmer - Einrichtung ( Nußb .) mit
2 Betten und Roßbaar - Matratzen
2 Schlafzim .- Einrichtungen ( Satm - Runb .)
mit je 1 Bett und Roßb .- Matratzen ,
20 Plumeaus . 30 Federkissen , einz . Ronb .-

Riatranen
1 Speisezimmer - Einrichtung
1 Küchen - Einricktung m . . .
Büfett . Schreibtische . Gcbretbienel . Vertiko .
Pfeiler - und andere Spiegel . Auszugtiiwe .
ovale u . viereckige Tische . Rah - u . Bauern -

tiscke . Flurgarderoben . Spiegel - u . Kleider -

sckränke . Waschkommoden unb Nackttiscke .
Konsolschränke , Stühle aller Art . Metall -

u . Holzbetten . Sofas . Chaiselongues , einz .
Polstersessel , Polstertür . 3 kebr gute
deutsche Teppiche . Linol .- Tevvick . Treppen¬

läufer . Vorlagen . Wolldecken . Tllckdeck ^ .
Fenstermäntel . Vorhänge . Bilver JBaim -

garnituren . Geweihe , Kmieeiermce . Regale .
Bettkiste . Eartenmobel . Gartengerate . Mar¬

kisen , elektr . Staubsaugeri 3 ar . Edeliannen

Mädckenstuben . Kuchenschrank . Wirnschrank

für 150 Flaschen . Waickemangel . Eisschrank ,
Leiter . Waschbütten und Zinkwannen . Gas¬

herd . Einmachglas . . Kuchen - u . Kochgeschirre

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung

Besichtigung Donnerstagnachmittag 3— 6 Uhr

Julius Jager
Tarator . beeid , u . öffentl . bett . Versteigerer

Luisenttrabe 9 . — Fernruf 22448 .

Hebet 40 Fabre am Platze bett . Unternehmen .
Größte und vornehmste Austtellungssäle .

bieten frisch , gut und billig an :

500 g

la fetten Kabeljau 28 .

2tür . Kleiderickr .
zu verkaufen

Wirtschaft .
Adlerttraste 22 .
Komvl . elektr .

WasWlhen -

6inrid )tnng
( Waschmasch . .
Trockenzentri -

fufle und

Fi » r jedermann

Die lei | UM «fäJllae
echr «ib » «i - i»e 40 6 <0
ein netnrt M-iß-rvrrl für
ihren geringe« 8td » tu® SO -

^ 119 . 50

Oi£ KLuiiE HOUSrKAU Z ^ -4 'f
Kauft WlC K ’

Kleiner Kasten -
ickrank zu verk .

Dotzbeimer
Straße 8 , Part .

Kinderwagen
weiß , aut erb .,
zu vk . Wegner .
Albrecktttr . 31 .

2 . St . links .

Vorteilhafte
ZezugWellen
fMMMet
die Hallsfrall
immer im An¬

zeigenteil des

Mesüadener

lagülQlf

Auto
bis 2 Ltr . . Lim .
o . Tabr .. steuer¬
frei . aeaen Kaste
zu kauf , gesucht .
Genaue Anaeb .
mit Preis unter
S , 623 an T .-V .

Briketts¬
badeoien

und Wanne
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E, . 622
an Taabl .-Verl .

Zu kauf , gesucht
rund . Karten¬

tisch . Angeb . mit
Größe u . Preis
I . 623 T .-Verl, .

AWeöms

Wer bat Jnter -
este an

Jagdaufsickt
an kl . Rebiaad .
Räbe Wiesbad . ?
Angeb . mit An -
svrück . u . L . 599
an Tagbl .-Verl .

hoizW
Firma kauft

Me Pappeln
jedes Quantum ,

dicke einzelne
Bäume ied . Art
vor wie nach

der Fällung
geg . soi . Kasse .
Räb . A . Zebner .

Erbacher
Straße 11 . 1 . St .

Roßbaar ,
oder Matratzen
( gebraucht ) von
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
K . 622 an T .- V .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15

Fernnil 25173 .

Bismarckrtna
^ '

43 ....... IIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI......UH

Enterb , weißer

mit Zubehör
vreisw . zu verk .

3 . Bauer .
Rotbttraße 3 . 1 .
a . d . Platt . Str .

Gasbadeofen vk .
Ems .Stt .56 , P . l .

Zwei Schau¬

kästen
mit eisernen
Schutzhüllen

Rückspiegel und
komvl . Innen¬

einrichtung
165X60X15

groß . sos . billig
abzugeben bei

Sckwanefeld ,
Wilbelmstt . 2 .

Er . Eierkitten
abzugeben

Hellmundttr . 41 .
Sos .

50 Zentner

Dickwurz
zu verkauf . , auch
eins , abrugeben .
Strick . Dotzheim .

Karl -v . -Linde -
Straße 4 .

Stall .
3 Wände . Dach .
36 qm . zu verk .
Meister . Land¬
haus . Lanaels -

weinbera .
Teleobon 26692 .

Mehrere Dipl . -
Schreibtikche u .
Bückersckränre .
Nukb .- Scktasz .,

Pitchküche .
Speisezimmer .
Herrenzimmer .

Einzel -Büfetts .
Kredenz . Aus¬
ziehtische . Wirt -
schaststische . vskb .
üiähmato . . Roll¬
wand billig vk .

Fr . Klapper .
Moritzstraße 3 ,

Schlafzimmer
u . Küchen billig

Koller ,
Sermannstr . 5 .

Ebestands -
darleben .

Elfenb .- u . weißl .
Wäsche - , Kleid .-

u . Spiegel¬
schränke ,

Schlafzimmer
Tochterz ., Frem -
denzim . , Küchen ,
Speisez . . Herrenz .,

mod . Büfett

Coiiche,us .ahMöbb
’
:

Büromöb . , Tepp . ,
Brücken , Läufer ,
Badewannen usw .

Klapper
Telephon 28627

Ausstellungs - Säle

Weberg . 37 u . 32,1
Ecke Langgasse .

1 : 2 Meter .
Adr . T .- Vl . 8s

Schreibmaschine
. .Portable

"
.

wie neu . vreisw .
verk Geisberg¬
straste 22 . Part . .
11 — 1 u , 15 — 18 .

Zigaretten -

Automat
8 Schächte

zwn Theken
2,00/0,90/0 .63 m
mit Schubladen

und Gefachen ,
zwei Schränke
1,25/2,50/27er

mit Glasschiebe¬
türen , kleiner
Kassenschrank

verkauft Cron ,
Kirchgaste 80 .

MmiA

Zur Beaufstcht .
d Schularbeiten
und Beschäftig ,

zweier Mädels
suche ick für .

nachmittags em
erfahrenes

Fräulein
Adelbeidstr . 93 . 1

| $ rinat - tBcrtönfe |
Sehr gute

Existenz .
Elektro - .

Jnttallations -,
Fabrradgekckäit

umständebalb . b .
zu verk . Ana . u .
L . 623 an T .- V .

Sauberer
wachsamer

Hund
an Schäfer ab¬
zugeben . Ang . u .
L . 625 T .- Verl .

Fuchspelz .
Pracktttück .

la Winterbaar ,
verkauft billig .

Komme unverb .
Hermann Mader

Post Niedert .
Hunsrück . Forst -
baus Bickenbach .

Klavier
gut . Instrument
zu verk . Rbein -
str . 117 . 1 . Stock .

Modernes sehr

schönesEßzimmer
mit Standubr

sehr preiswert
zu verk . Adr . im
Taabl .-Vl . Sp

WO !
Schlafzimmer ,

und Küche sowie
Eiurelmöbel

umzuasb . zu vk .
Frontiv . . 2 Zrm .
u . K . . kann über¬
nommen werden .
Anzui . ab - 2 Ubr .
Adr . T .-Vl . Sv

Coucke 10 .—
Kück .- Tisch 3 .— .
Eisschrank mtt
Platt , zu verk .

Kais .-Friedr .-
Ring 22 . P . r . ,

n . nackm ,
Diwan . ,

gut erhalten , f .
12 Mk . zu verk .
Räb . T .- Vl . St

Nr . 75 . Seite 13 .

je Klasse-/«

6 . .

Gebe . Küche
im Austr . bill .

zu verkaufen .
Hch . Belte .

Möbelgeschäft .
Eoebenstraße 3 .

Büro -

Möbel
preiswert .
W . Grase .

am Sckillervlatz .
. Tel . 23325 ,

Ladentbeken
v . Bauer , Jabn -
str . 10 , Werkst .

Pfaff - u . Sing -
Räbm .. Rundsch .

’/s ’/< */2

3 .- 6 . - 12 .

Abschnitten sind zu haben bei den Staatlichen Loiterie - Einnahmen Wiesbaden

Kausgesllche

Junger leinen «
fübriger

toöMot
mögl . Rüde ,

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Breis
G . 618 T .- Verl .
K . nt . Gemälde ,
flt . Bücher , alten
Schmuck .Aufstell -
sacken . Overu -
aläser . Tevvlcke

und Zinn .
I . Zimmermann
Taunusttr . 28 , 2

An - u . Verkauf

$ | onö | di? ine
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirsckaraben 28 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Briefmarken ,

ält . Samml . . zu
kaufen ges . Ana .
u . E . 625 T .-V .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Dring . 3 Flügel
nur beste Marke
aus Privat ges .
Sckwartz , Frkft .
a . M .. Zeil 104 .
Tel . 26864 ,

2 Racktkckränkch «
1 Racktttubl .

2 Stüble ( fein
Robrsib ) z . kauf ,
gesucht . Ang . u .
L . 622 an T .-V .

1,2 Ml -

Limousine .
Svezialausi . .

tteuerfr . . in flut .
Zustand , zu verk .

Meißner .
Hindenbura -

allee 60 .
Televbon 27002 ,

Mttoö
mit Beiwagen .

Marke . .Ariel
"

.
500 ccm . steuer¬
frei . vrw . zu vk .

W . -Biebrrck .
Eaugaste 19

Motorrad .
500 cem .

neu überbolt . f .
150 Mk . zu verk .
W . - Sonnenberg .

Adolfstr . 7 . P .

Kindemugen
sebr a . erhalten ,
zu verk . Rbem -
straste 117 . 1 . St .

Moderner
Kinderwagen

zu vk . Franken -
straste 4 , 2 links .

Enterb . Kinder¬
wagen 15 M . vk .
Walrarnstr . 10 ,
2 r . , 2X schellen .

Einige w . gebr .
verskb . u . Schr . -

Nnhinlll - inen
sebr billig .

H . Böll .
Sckwalb . Str . 1 .

Näbinasckinen -
veririeb .

Mütoreilen
36X6 % u . 36X8

( Ertra ) verk .
Auioverschrott .

Feblinaer .
Dotzheim .

Solzstraße 44 .
D .- u . H .-Rad .

gut erb . , zu verk .
Bouillon .

Eoebenstraße 1 (1
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

WbilDer - Dortrag
Mittwoch , Öen 30. Mrz , abends 8 Uhr in

Wiesbaden , „ Mgerhof
"

, Michelsberg A

Mn « : Or. Meüe . Mntlingen

j Mitarbeiter , auch nebenberiistich, gesucht! |

Habelmann
Maurrtmsstr . 14

(Nähe Vereinsbank )

Neuer
Spielbeginn

22 . April

E . Kern
Adelherdstr . 28

(Ecke Adolssallee )

Neuer
Spielbeginn

M . 22 . April

r Jghnst .r . 34 j

Imäilse
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„
ks muß schön sein ,

ein Deutscher ; u sein !
"

D - Zug - Gespräche zwischen Beuthen und Dresden . — Wie das deutsche Volk denkt .

( VonunseremaufeineDeutsSIandreiseentsanbtenSonberberichterstatterSeinzOtto . )

^ ^
Der Annaberg ist längst vorüber . Weiter rollt der Zug

lei an dem , jungen Grün ber Felber , vor -
Der Annaberg tit langst vorüber . Ibeiter tollt Der Zug

nach Norden , vorbei an dem jungen Grün der Felder, , vor¬
über an den Schloten und Fördertürmen . bie noch vereinzelt
rechts und links von der Bahn . in den Frühlingshimmel
ragen . Unser Gespräch wendet sich , von den Setten einer
schmachvollen Vergangenheit dem Heute zu . Wir . unter¬
halten uns — wie es nicht anders setn kann — über Die
letzten Ereignisse , die Europa bewegten und uns Deutsche
glücklich und stolz machten . v

Ich kann von dem Einmarsch der deutschen Truppen in
das Land Österreich erzählen , den ich tn den ersten Vor¬
mittagsstunden des 12 . März in Passau miterlebte . Ich kann
berichten von den erschütternden Szenen , die sich abspielten ,
als unsere Soldaten von der . Bevölkerung Österreichs
empfangen wurden . Wie die Männer ihr Ackergerät liegen
liehen , in langen Sätzen zur Landstrahe beruntereilten und

hier den Hut in den schwieligen Fausten haltend standen und

sich der Tränen nicht schämten , als die ersten Truppen tn das
Land vorrllckten . Ich kann aus lenem kleinen Gasthaus bei

Schärding berichten , in dem wir zusammen mit den Dorfbe¬
wohnern die Proklamation des erübrers horten , wahrend
drauhen vor den niedrigen Fenstern im «rruhlingssonnenltckst
deutsche Truppen hinter der flatternden Regimentsfahne vor -

beinUnkre2t6teiI hat sich gefüllt . In Oppeln steigt noch ein

alter Herr dazu , und es dauert nicht lange . Bis er sich an

unserem Gespräch beteiligt .. . . . . _ , .
„ Ich beneide Sie , mein junger Freund , dah Sie das

alles miterleben konnten . Ich fahre jetzt nach Berlin , um
einmal nur den Führer sehen zu können . Einmal will m
dem Mann in die , Augen schauen dürfen , der uns Deutsche
wieder stolz gemacht hat . Deutsche zu sein . Was ist das für

LtIt
Jn

^
Breslau verläßt ein Mitreisender , der .sich auf der

Fahrt bisher an unserem Gespräch nicht beteiligt bat . das

Abteil . Doch bevor er auf den . Gang des D - Zug - Wagens
hinaustritt , wendet er sich noch einmal um und sagt un ge¬
brochenen Deutsch zu uns allen :

„ Es muh schön fein , ein Deutscher zu fein !“

Wie lange ist es her , dah man uns Deutsche in der Welt

über die Schulter ansab ? Wie lange ist es her, , dah sich

Deutsche drauhen in fremden Landern der würdelosen

Dresden , im März 1938 .
Es ist keineswegs immer nur eine Frage des per¬

sönlichen Geschmacks , ob man lange Strecken , bte man
in der Eisenbahn zurückzulegen hat , gleichsam im
Schlase des Nachts überwindet , ober mit offenen
Augen am Zöge . Eine kleine Panne des Kraftwagens ,
ber mich in Beuthen zum Nachtzug an die Bahn
bringen sollte , zwang mich , die Nacht über tn Beuthen
zu bleiben . Ein harmloser Nagel , den irgend jemand
auf der Landstrahe zwischen Gleiwitz und Beuthen ver¬
loren hatte , ist also die eigentliche Ursache der inter¬
essanten Fahrt gewesen , die ich ganz unbeabsichtigt
erlebte .

Zusammen mit einem Offizier bestieg ich in Beuthen
den Frühzug . um über Breslau nach . Dresden zu fahren . Das
monotone Geräusch der rollenden Räder macht eigentlich nicht
sonderlich gesprächig , aber als kurz hinter der Stadt Heyde -
breck rechts der Annaberg auttauchte , begann der nur
gegenüber sitzende Offizier zu sprechen . _ , ,

„ Sehen Sie da drüben den Annaberg und das Denkmal
darauf . Dort haben wir vor 17 Jahren im Feuer gelegen .
Damals begann unser Kampf um Deutschland , der jetzt durch
die Tat des Führers am 12 . März seine Krönung erfahren
hat . Auf dem Annaberg werden wir am 22 . Mai d . 3 . eine
würdige Gedenkstätte entweihen , die für alle Zeiten die Er¬
innerung an jene blutigen Wochen vor 17 Jahren erhalten
soll . In der Nacht vom 2 . zum 3 . April werden bie Gebeine
von fünfzig unserer damals beim Sturm auf den Annaberg
gefallenen Kameraden , die jetzt noch auf den verschiedenen
Dorffriedhöfen der Umgebung ruhen , von 500 Fackelträgern
der SÄ . geleitet , zum Denkmal auf den Annaberg überge¬
führt und dort beigesetzt werden .

“
~

Lange Zeit schaut der Offizier zum Fenster hinaus . Seme
Augen gleiten über jedes Haus , jede Bodenwelle um den
Annaberg . _ __ _ , , ,

„ Das waren damals böse Tage . Wir haben hart ge¬
kämpft um unsere deutsche Erde , und doch wußten wir nie ,
ob uns die damalige deutsche Regierung nicht zuguterletzt
doch noch in den Rücken fallen würde . Dieser niederdruckende
Zustand bat uns Offiziere damals besonders gequält . Wir
trugen schließlich die Verantwortung für unsere jungen
Kameraden , die voll Begeisterung ihr Leben tn die Schanze
schlugen , um dieses Stück deutschen Bodens dem Deutschen
Reiche zu erhalten und wußten doch nie . ob bte Opfer , die
diese Jungen brachten , nicht am Ende noch vergebens sein
würden . Denn was waren bas bamals Tur kümmerliche
Vertreter in Berlin , bie bort Politik machten unb Regierung

Männer schämen mußten , bie auf ben Sesseln ber beutiäen
Regierung saßen , sich Minister nannten unb am Enbe boch
nichts anderes waren , als bie Konkursverwalter ber beut -
schen Vermögenswerte , bie von jenen skrupellosen Schwätzern
an alle Welt verpfändet worden waren , um dem Volk mit
geliehenem Geld eine Scheinblüte vortäuschen zu können ?

Sind wirklich erst fünf Jahre seit jener Zeit vergangen ,
da in Deutschlands Städten der Bürgerkrieg fast täglich seine
Blutopfer forderte ?

Der D - Zug donnert vorüber an einer Baustelle der
Reichsautobahn . Die Arbeiter richten sich auf und winken
mit lachenden Gesichtern Dem Zuge zu . Die Arbeit , bie hier
geleistet wirb , ist gewiß nicht leicht , unb bie Männer , bie
hier schaffen , können gewiß auch keine Reichtümer sammeln .
Aber sie arbeiten wieder , und sie verdienen genug , um sich
und ihre Familie anständig ernähren und kleiden au können .
Und Tie wissen , wofür fie arbeiten . Sie haben
teil an dem Aufbau , der heute schon vorbildlich für alle Welt
ist . und auf den unsere deutschen Brüder in Österreich -oabre
hindurch voll Wehmut blickten . Es wirb nicht mehr lange
bauern , bann werben bort ebenso wie überall im Reich bie
Straßen bes Führers bas schöne Lanb erschließen , dann
werden dort glückliche Menschen mit schaffenden Händen die
Auswirkungen jahrelanger , drückender Not überwinden .

Im Speisewagen sitze ich zusammen mit einem Deutsch¬
österreicher . der jetzt zu Besuch zuruckiahrt m ferne Heimat .
Er mußte noch vor Jahresfrist bet Nacht und Nebel sein
Heimatdorf verlassen , um den Häschern jenes Herrn
Schuschnigg zu entgehen , die ihm zu einem Sreiaufentbalt tn
dem Konzentrationslager Wollersdorf verhelfen wollten ,
weil er sich offen zum Führer und zu Deutschland bekannt
hatte . Er mußte gehetzt , wie viele Tausende seiner Kamera¬
den . seine Heimat verlassen , mußte nut geballten rauften
zusehen , wie seine Angehörigen daheim schikaniert und ge¬
quält wurden . Jetzt fährt er nach Hause , zunächst nur auf
Besuch , denn er hat Arbeit in Deutschland gefunden und
will seinen Kameraden drüben , die jetzt tm Vollzug des von
der deutschen Regierung aufgeftellten Aufbauvrogramms
Arbeit finden werden , keinen Arbeitsplatz streitig , machen . Er

zählt bie Stunben . bis er feiner Mutter unb feinem Vater
gegenüberfteben wirb . Er fiebert vor Aufregung , feine Hei¬
mat wieberzufehen , feine Berge unb Taler , in beiten er auf¬
wuchs . Schlimme Dinge erzählt er aus der Zeit der Ver¬
folgung in Österreich . Aber diese Zett liegt hinter uns , ne
soll ausgelöscht sein in der Erinnerung .

„ Es hat ja keinen Zweck , die alten Wunden wieder aus -

zureißen
"

. so meint mein Gegenüber , „ in meiner Heimat
find schon zuviel Tränen geflossen tn ber vergangenen Zeit .
Wir haben nur ben einen sehnlichen Wunsch , aufbauen zu
können . Die wunberbare Tat bes Führers ist viel zu groß ,
als baß wir Österreicher heute noch an Rache benken konnten ,
als baß wir kleinlich unseren ehemaligen Gegnern gegenüber
sein könnten . Viele von ihnen haben ja auch nur nutge =

schrien , um sich ihr kümmerliches Brot erhalten zu können .
Warum soll man Vergeltung üben , selbst an Leuten , bte es
eigentlich verdient hätten ? Wir find zu stolz unb zu glück¬
lich . um jetzt noch an bie kleinlichen Gemeinheiten , bte man
uns antat . denken zu können .

"

Stunde um Stunde rollt ber D - Zug durch Wälder , an
Ackern entlang , die von der jungen Saat des . Wintergetreides
wie mit sattgrünem Samt überdeckt erscheinen , vorbei an
tauberen Städten voll wimmelnden Lebens , vorbei an ein¬
samen Dörfern , deren Männer draußen auf den Ackern
arbeiten .

Fünf Menschen fitzen in unserem Abteil zusammen .
Männer aus den verschiedenen Berufen , ganz verschiedenen
Alters , aber es gibt nur ein Thema , das he alle beschäftigt :
bas große neue Deutschlanb . Die wenigen Tage , bte fett
ber Wiedervereinigung Österreichs mit bem Reich vergingen ,
finb eine zu kurze Zeit , als baß man sich schon wiebei mit ben
Dingen bes Alltags befassen könnte , wenn . man stunbettlang
zusammensitzt . Es ist verständlich , daß . die Bewohner des
oberschlesischen Grenzgebiets , aus dem wir kommen , besonders
innigen Anteil an der jüngsten Entwicklung genommen
haben , denn fast alle von ihnen haben Verwandte und
Freunde jenseits der Grenzen .

Sieben Stunden ist der D - Zug durch deutsches Land ge¬
rollt . sieben Stunden hindurch zogen an den Fenstern taubere
Häuter , wohlbestellte Äcker , rauchende Schlote , gepflegte
Straßen unb blühende Städte vorüber . Es ist nur ein kleiner ,
ein winzig kleiner Ausschnitt aus dem herrlichen Reich , bas
heute um ein fruchtbares schönes Land mit 6 % Millionen .
beutscher Menschen reicher geworben ist .

Es ist ein beglückendes Gefühl , als Deutscher durch
Deutschland zu reisen ! Ein beglückendes Gefühl , das sich
paart mit der Dankbarkeit für den Mann , ber btefes Reich
schuf , einen Traum von Jahrhunberten Wirklichkeit werben
ließ .

Wetter und Wahl .

Frühling wars im deutschen Land ,
als im wärmsten Sonnenscheine
von ber Donau bis zum Rheine

Herz zu Herzen sich oertianb .

War ein Jubel unb ein Klang ?

War so rechtes Hitlerwetter ,
unb es segneten bie Götter

unseres Führers Heimatgang .

Wer jetzt aus hohem Norb

wollen kalte Winde blasen ,
unb mit rotgefrornen Nasen

sehen wir Reif unb Blütenmorb .

Doch in jedem deutschen Herz

leuchtet dankbar heißes Glühen

für des Führers Tat und Mühen
in dem schicksalsschweren März .

Unb die Sonne bricht hervor !

Zu der deutschen Frühlingsseier
leuchtet sie für den Befreier
strahlend wie noch nie zuvor ! Puck .

Gerichtssaal .

Ernst M
^ 1mt"erschlüĝ be ?^ er Bamirma in .Eltville N0 DM .

und verschwand spurlos . . M . lernte tn Mainz ein Akadchen
kennen , mit dem er große Ausgaben „ machte . Tags . darauf

ließ er dem Mädchen durch einen Chauheur einen Brief über¬

reichen , der unterzeichnet war mit : Baron von Stolzenfels .
An einem anderen Tage besuchte er das Mädchen abermals

und brachte ihm einen Arm voll Geschenke mit , entfernte sich
unter Zurücklassung seines Mantels , um noch , eine Kleinigkeit

einzukaufen . Von diesem Weg kehrte M . nicht mehr , zu dem

Mädchen zurück . Kurz Daraur erhielt das Mädchen eine poli¬

zeiliche Vorladung , da es beschuldigt wurde , dem „ Baron von
Stolzenfels " aus dem zuruckgelassenen Mantel 150 RM . ent¬

wendet zu haben . Durch die Ermittlungen wurde festgestellt .
daß ber angebliche „ Baron " der erheblich vorbestrafte und von
Eltville gesuchte Ernst M . war . Die schwere Amchulüigung

gegen -bas Mädchen war willentlich falsch . Wegen . Unter¬

schlagung und falscher Anschuldigung erhielt er etn Soor
Gefängnis unter Anrechnung von drei Monaten Unter¬

suchungshaft . . ,
* Ein Scheusal in Menschengestalt . Einen tiefen Ablcheu

gewann man in der Verhandlung vor dem Schöffengericht

Frankenthal gegen den verheirateten . 44 Jahre alten Jakob
I o st aus Grünstadt , der wegen Tierquälerei angeklagt , war .
Um sich an seinem Vorgesetzten zu rachen , hat er lechs i .unge .
erst 10 Wochen alte Schäferhunde , die Versuchszwecken dienen

sollten , getötet . Der minderwertige Charakter dieses Roh¬
lings geht nur zu deutlich aus bet Art und Weife hervor , wie
er die Tiere zu Tod quälte . Das Schöffengericht sprach

sieben Monate Gefängnis aus und ließ den Angeklagten zum
Zwecke des Strafvollzuges , der im öffentlichen Jntereffe ge¬
legen ist . im Gerichtssaal verhaften .

- - — _ _ ■ - des Reichswetter -

Weller bericht — e ;

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Meist stark bewölkt bis bedeckt mit strichweisen RegenfLllen , bei
westlichen Winden Temperaturen mild .

Wasserstand des Rheins am 30 . März 1938 . Biebrich : Pegel
1,39 gegen 1,36 m gestern ; Mainz : 0,59 gegen 0,52 m gestern ;
Bingen : 1,71 gegen 1,56 m gestern ; Kaub : 1,82 gegen 1,78 in
gestern ; Köln : 1,51 gegen 1,47 m gestern ; Kehl : 2,50 gegen
2,42 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stäkst . Forschungsinstitut .)

Darum 29. März 1938 zo.März

Oriszett 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Üuft - I
druck > auf 0° und Normalschwere . .
red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
NiederschlagshShe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

757.1

6.8
90

WNWl
1.0

bedeckt
Regen

755.1

13.5
72

SO l
0.0

bedeckt

757.3

11.0
79

SSW 1
0.2

bedeckt
Regelt

0.0
bedeckt

29. März 1938 Höchst - Temperatur : 14.0.
Tagesmittel oer Temperatur : 10.6.

30. März 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 9.0.
Sonnenscheindauer am 29. März 1938

vormittags — Std . — Mia . nachmittags — Std . 6 Min .

Groß - Wäscherei

Friedrichstr . Luisenstraße

48 24

/ | \

NASSOVIA
wxkMe cujlcFi Sk ßedlenm .

ü ) alhalla
Donnerstag ab 20 Uhr Uebertragung der

Führer - Rede
Ab 21 . 30 Uhr großes

Stimmungs - Konzert unserer beliebten

Flieger - Kapelle
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

llnizilge ii .

Importe
auch von eins .

Möbelstücken .
Klavieren usro .
u . Zirn .- Einricht .
sowie Umstellen
von Möbeln und
Verpackung per
Bahn wirb fach¬
männisch u . bitt ,

ausgeführt .
Peter . •

Transvortgesch ..
Dreiweiben -

straße 6 . Pari .
Postk . genügt .

Frau gebt zur
Aushilfe kochen ,
auch auf halbe
Tage .auch Sonn¬
tags . Ang . uni .
T . 623 T .- Verl .

Geht dir deine

UHR
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
tachm. Reparatur
f. gr. u. kl. Uhren

Willy Müller
Nerostraße 3
am Kochbrurmen

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an

groBes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 . 1
Ausst . Hauseingang .

miet -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbibliothek

Erstklassige
Schneiderin

emvf . sich f . mob .
Däm .- Garb . in

u . auß . b . Hause ,
speziell f . flotte
Kostüme . Ang .
B . 624 T .-Derl .

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg !

SIMM
Erstlinge
Zwickauer früh gelb
Bohms alleifriiheste

Frühgold , Juli - Nieren

Frühbote

Voran

Oval gelbe
Ackersegen
Priska

eingetroffen

C . Kirchner
Rheingauer Straße 2

Fernsprecher : 24779

o Für Weißen Sonntag
Gesang - und Gebetbücher

Kopfkränzchen / Kerzen mit Schmuck

Komm .- Bücher i Komm .- Geschenke

K . Molzberger Nachf .

. Wiesbaden Luisenstraße 27

Langjähr . Spezialistin entfernt lästige

Gesichtshaare
Hautfehler , Warzen usw . narbenfrei

durch Elektrolyse od . Kurzweil - . Diathermie

Helene Peupelmann Telephon 23917

belassender ffvanlfurt

Donnerstag , 31 . März 1938 .

6 00 Fuge . Morgenspruch . Gymnastik . 6.30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Wertpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .30
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Schnee an
den Hängen , Sonne im Tal . . . 11 .55 Offene Stellen

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Schneebericht ,
Straßenwetterdienst , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten . 14 .10 Konzert zugunsten des
WHW . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .30
Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft . 19 .10
Kleines Abendkonzert . 20 .10 Scherz . . .
und etwas tiefere Bedeutung .

21 .00 Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter¬
und Schneebericht , Nachrichten , Sport . 22 .30 Volks¬
und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Neue deutsche
Unterhaltungsmusik ,

SCHONE TEPPICHE
brauchen nicht teuer zu sein .
Diese Überzeugung erhalten Sie , wenn
Sie sich bei uns die prachtvollen
Teppiche , Läufer und Vorlagen aus den
besten Teppich - Fabriken zeigen lassen .

G . D I E Z
das große Fachgeschäft für

Tapeten / Linoleum / Teppiche V Gardinen

Friedrichstraße 51 / Ecke Kirchgasse

Empfehle für

■ ra ^ w ^ - Kuchen £ sche
.
n

HQSe -
Torten Speisequarg

Rahmquarg

W . Kessler
Molkerei - Produkte — Herderstraße 12 — Tel . 20102

Dauerwellen

Haarfarben

Wasserwellen

Salon Delle
Michelsberg 6
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Das letzte Sklavenschiff

Der große Sensations¬ und Abenteuer - Film

Heilte

Premiere !

r
rp ;

rW
t * * * *? l

Etz

Kf >

KURHAUS
Samstag , 2 . April 1938 , 20 Uhr im großen Saal :

Turnen

Gymnastik - Tanz
Eine Hochschau für Leibesübungen

Ausgeführt vonTurnern undTurnerinnen desTurner -

bundesWiesbaden . Leitung : TurnlehrerPeterSchick

Eintrittspreis : Nurn . PI . 1 . 50u . 1 .20 , nichtnum . PI . 0 .75

Wiedereröffnung FriedrichshOf nwncMr . a

aus dem lustigen Soldatenfilm

Musketier
Meier III

von Karl Bunje
mit Rudi Godden

Hermann Speelmans
der zur Zeit im

Fox - Tönende - Wochenschau

Jugendliche nicht zugelassen !

Generalmusikdirektor Bariton
4 . 00

6 . 15
I

8 . 30

apoLioBcapim

Urania - Theater I
Bleichstraße 30

und Habgier

Ab heute Mittwoch

Film - Palast

THALIA

Heinrich

Die Kleine mit der
großen Leistung .

W . Grase
am SchillerplatzJ

Reparaturen

iPUsseeXrtoon
O1Uchelsbei *

g 12

Reform - und
Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

Um

Heinrich Georges
willen , muß man den Film sehen

SchüttenSiesididurch
dasDwnfakfioiumihel

OLBAS

Donnerstag , den 31 . März

Nach erfolgter Instandsetzung aller Räume

empfehlen wir unsere gepflegte Gaststätte

Spez . Ausschank der Bayr . Akt . - Bier -

Brauerei (Baba - Bräu )
Versuchen Sie unsere gute u . preiswerte Küche

Um freundlichen Zuspruch bitten Carl Detzel u . Frau

statt Saum für Kleider ,
Volants , Schals , Taschen¬
tücher und vieles andere
erspart Ihnen die Arbeit
des Säumens und schmückt

Ein Film von Romantik und Leidenschaft

Ein abenteuerliches Geschehen , wie es
nur das Leben selbst schreiben kann .

In deutscher Sprache .

Gary Cooper , George Raft

SdiiffbriMh

der Seelen

Das letzte Sklavenschiff auf seiner abenteuerlichen Fahrt von
Afrika nach Amerika . Der Kapitän als Gefangener seiner Mann¬
schaft — ein Mann mit seiner jungen

' Frau gegen meuternde
Matrosen . Eine mitreißende Spielhandlung , die den Zuschauer
bis zur letzten Minute atemlos dem Geschehen folgen läßt .

mit Wallace Beery
Warner Baxter / Elizabeth Allan / Mickey Rooney

In der Titelrolle :

Senkins
Gasherde
sind sparsam Im Gas¬

verbrauch ,

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 | (neben Kaiplinger ]

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Gusti Huber , Hans Moser ,

Anton Edthofer , Theo Lingen

Die |
iinentsdiiildigte K

Stunde I
Ein bezaubernd lustiger natürlicher Film I

Gusti reizender denn je .

Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 , So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 . 50 , 0 .75 , 1 —, 1 . 50

® e $ rüs ermäfligung 1

Wie schon in der Tagespresse bekannt
gegeben wurde , werden auf Grund
vorgenannter Verordnung die Brutto¬
listenpreise für Rundfunkempfangsge¬
räte einschl . Bestückungsröhren und
Lautsprecher mit Wirkung vom 23 .
März 1938 um 5 % herabgesetzt .
Hiervon sind die Volksempfänger aus¬
genommen .
Für den Termin war insbesondere die
Erwägung maßgebend , daß im Hin¬
blick auf den Wahlkampf und den
großen Einsatz des Rundfunks den

Volksgenossen die Mögt ichkeit ge¬
geben werden soll , verbilligte Geräte

baldmöglichst zu beziehen . Besuchen
Sie den

-lst der neue Titel des Terrafilms

„
Der Volksfeind

“

stabil und formschön ,
ich berate Sie unver¬
bindlich ; lassen Sie
sich die praktische Ond
einfache Handhabung
dieses Herdes erklären
Auf Wunsch bequeme
Ratenzahlung .

UNG
KIRCHGASSE 47

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

- .50 , - .75 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50 . 2 . - RM . RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EG6ELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Kar ‘

Elmendorf f
Schubert / Brahms / H . Wolf / R . Strauß Klavier

Karten i. VorverkaufRM. 3.50,2 .50, 1.50 u. 1. - Musikhaus
A. L. Ernst, Taunusstr . 13 u. Rheinstr. 41, Schottenfels
! Co., Wilhelmstr., Kiosk. Restkarten a. d. Abendkasse
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In weiteren Rollen :

Franzika Kmz

Carsta Lock

Hans Richter

Ein Fabrikarzt geht gegen einen

qanzen Kurort vor , um das Wohl

seiner Mitmenschen zu sichern .

Der Film , gewaltig in seinen ele¬

mentaren Ausbrüchen - seinen

großen leidenschaftlichen
Auseinandersetzungen .

WALHALLA -

THEATER
großen Beifall findet !

Auch die Bühnenschau gefällt groß :

Der MusikalCIown

Bayerin !
Einer der Besten !

4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

Die letzten Tage !

Richard - Wagnef- Verband Deutscher Frauen e. V. | Mk

Dienstag , 5. April , 20 Uhr, Kasino , Friedrichstr ? 22 |H |
Karl Lieder -Abend

Sdimitt - Wnlter

Warum machen Sie sich Sorgen .? ■

Inserieren Sieg
ab morgen ■

Inserate im „ Wiesbadener Taffblatt
“

bringen immer wieder gute Kunden

Ein Arzt kämpft
s gegen eine Stadt
I lllllllllllllllllllllllllllll»

DerRädier
Ein groBangelegter Wildwest -Film

Im Beiprogramm :

Didi und Doof
in Spuk an Bord

So ab 2 Uhr - Wo ab 4 Uhr
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Mhw ww wvwtwv König
Bilder aus dem Leben Friedrichs des Großen / Von Otto R . Gervais

Ältesten hinweg .

Wirts cliÄft steil

kg gi
kg Fi
kg Fi

116,10leit •ett
ett — 118,53mit 3,85 •ett

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

— 1115 .501937

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

3

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

41/.*/•
4»/>•/•
41/,6/ *
4«/. •/ .
4,/i ’/»N .
4V,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
57,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .

y/ . Reichsanl . v . 27
57,7 .Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
470Schutzgebiet . 13
47i7 .Wiesb .Stv .28
47,7 . Pr .L .Pfbr . 19

103 .50
107 . 50
111 . 50

„ 10
„ 21

Kom . 20
. . 6

Lb .Gold 1
„ 2
„ 3

8, 9, 10
„ H

6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li

G.-Kom .l
5

6,7,8
„ 2
„ 9,10

1934 — 2978 kg Milch mit 3,76 % Fett = 111,89 kg Fett- ----- mit 3,81 % Fett = 116,10 kg Fett

. ...... 1938 119 .37 11937
Verrechn .-Kurse . 1111 .63 -111 .40

47,7 . „ „ 3
D . Kom . Sam . Anl .

. . 1934

. . 1935

. . 1936

auftürmten , die nur durch Klugheit zu überwinden sein
würden . Sie lernte den Leidenschaften des Königs aus¬
zuweichen , seinem ausbrausenden Zorn zu entfliehen , um
dennoch in entscheidenden Augenblicken seinen im Grunde
gutmütigen Willen nach ihrem Wunsche zu lenken .

Freude und Leid um den Thronfolger .

Der erste Sohn , den Sophie Dorothee gebar , starb ein
halbes Jahr nach der Geburt . Dann schenkte sie ihrem Gatten
Wilhelmine , die spätere Lieblingsschwester Friedrichs . Ein
zweiter Sohn starb ebenfalls . Groh war die Freude , als dem
jungen Paar ein Thronfolger geboren wurde . 2n Pracht
wurde nunmehr der Kronsohn aus der Taufe gehoben .

Echte Gottesfurcht sollte die Grundlage für die Bildung
der Königskinder sein , lautete die Vorschrift des Königs . Die
Generäle Erumbkow und Seckendorfs traten in Friedrichs
Leben , als der König merkte , daß die Mutter einen zu
großen Einfluh auf den Sohn gewann und ihn im Sinne der
französischen „ lasciven und effeminierten " Kultur zu er¬
ziehen begann . Stets ist es Sophie Dorothee , die zu ver¬
mitteln sucht , die den König beschwichtigt , denn sie ist eine
nicht alltägliche Schönheit und ihre Taille war einst berühmt
an allen Fürstenhöfen . Der König ist nicht unempfindlich
für ihre Reize . Sein „ Fiekchen "

. wie er sie zu nennen pflegte ,
muh überall um ihn sein , ob er sich in Wusterhausen . Pots¬
dam oder Berlin aushält .

Prüfungen . Bei der Durchführung der Milchleistungsprüfungen
auf pflichtmäßiger Grundlage standen am 30 . 9 . 1937 in 49 360
Betrieben 184 850 Kühe unter Kontrolle . 1934 in 2236 Betrieben
7553 Kühe , 1935 in 2767 Betrieben 10 823 . Die Durchschnittsleistung
der ganzjährig kdntroüierten Kühe in den einzelnen Jahren zeigt
folgendes Bild :

1934 — 2978 kg Milch
" "" " " ~ " " “ “ ’

1935 — 3048,7 kg Milch
1936 — 3078 kg Milch

So wurde die Erziehung eine Tragik in Friedrichs
Jugend . „ Glauben Sie mir , wäre ich in meiner Jugend er¬
mutigt statt gedemütigt worden , so taugte ich mehr als jetzt .
Aber meine Erziehung war falsch . Ich habe sie selbst nach -
holen müssen : zum Teil ist es mir geglückt , und stets hat die
Erinnerung an die Demütigungen meiner Jugend dabei rnit -
geholfen .

" ( Friedrich an Voltaire .)
Die Konflikte , die das Kind , der Knabe und der Jüng¬

ling durchzukämpfen hatten , wurden noch größer , als der un¬
selige englische Heiratsvlan auftauchte , der seine ganze
Jugend , vom zwölften Jahre an bis zu den Tagen von
Rheinsberg vergällte .

Sophie Dorothee konnte ihre Mitschuld an der Flucht
des Kronprinzen nicht ableugnen . Kisten mit geheimen
Briefen wurden verbrannt , damit der König nicht hinter
die Schliche käme , die man am 5jofe um die Heirat mit
England angestellt batte . Fritz wurde nach KLstrin in Haft
geschickt . Heimliche Briefe an die Mutter trösteten ste nur
schwach über den einstweiligen Verlust ihres geliebten

( Fortsetzung folgt .)

Doris Ritter , das Jugenderlebnis .

Eines Tages findet Friedrich die Kantorstochter Doris
Ritter . Er mag sie gesehen haben , wenn er an der Spitze
seiner Kompanie durch Potsdam marschierte oder ritt , um sie
zum Exerzieren zu führen : er mag ihre Stimme gehört
haben , die aus dem efeuumkosten kleinen Hause des Kantors
am Kanal drang . Wir wissen nur Ungenaues , wie sich diese
kleine Liebe angesponnen bat . die so verhängnisvolle Folgen
tür Dorothea und ihren Vater haben sollte .

Der Kantor war erst unlängst nach Potsdam versetzt
worden , wo er sein Amt versah , nebenbei aber auch Unter¬
richt in Klavier . Geige , Flöte und Kompositionslehre erteilte .
Sein Orgelspiet in der Heiligengeistkirche zu Potsdam er -
ireute sich großer Beliebtheit : er wird also immerhin ein
guter Musiker gewesen sein .

Wie der Prinz im Märchen .
Doris war ein hübsches , kluges , munteres Wesen . Dunkel -

lockig , wie aus einem kleinen Medaillon - Pastell zu sehen ist .
wenn man danach Überhaupt urteilen kann . Sie war eben¬
falls musikalisch , und der Vater hatte ihre kleine , feine
Sopranstimme bis zu einer gewissen Kunst ausgebildet , so
daß sie einen köstlichen Zauber ausstrahlte .

Wie der Prinz im Märchen , so erschien Friedrich in dem
Hause des Kantors , um die Sängerin kennenzulernen , die er
wohl ost gehört und gesehen hatte . Sie musizierten zu¬
sammen : der Kantor am Klavier , Friedrich mit der Flöte
und Dons mit ihrer Stimme .

Er sand . hier eine kleine Ausspannung von den Müben
des Tages , fühlte sich unter diesen einfachen , den Musen
huldigenden Meirichen wohl und verbrachte viele Abende in
ihrem Kreise .

, Er schenkte Doris kleine Sächelchen : Roten , Bücher .
Seidenstoffe . Der Kantor durfte von diesen Geschenken nichts
wissen . Wie er denn überhaupt ein böses Ende der sich an -
svi .nnenden Freundschaft fürchtete , da er den König Friedrich
Wilhelm kannte , der ihm einst befohlen hatte , in seinem
Garten nicht so unnützes Zeug wie Blumen , sondern Kohl
und Ruben zu pflanzen .

Er witterte die Gefahr . Hätte er ihr nur durch recht¬
zeitiges Eingreifen die Spitze abgebogen ! Später traf auch
ihn die Wucht eines königlichen Zorns , obwohl er unschuldig
war . wie seine Tochter , und an der Flucht des Kronprinzen
kernen Anteil batte .

Doris war sechzehn Jahre , ein Kind noch : auch Friedrich
war nur ein Jahr älter . Es war nur zu natürlich , daß sich
da eine junge Liebe zwischen zwei Menschen anspann . Kame¬
raden von des Prinzen Regiment warnten ihn , aber sie muh¬
ten über der Sicherheit seines Glückes wachen . Um diele
Zeit beklagte sich der König auch bitter Über Friedrichs
Pflichtvergessenheit und prügelte ihn öfter denn je .

Doris soll mit fliehen .
Er spricht mit Doris über seine beabsichtigte Flucht ! sie

ist , aus begreiflichem Angstgefühl , gar nicht dafür , sucht sie
ihm auszureden , aber er wiederum will sie mitnebmen . Sie
kann ihren alten Vater nicht verlassen . Der Obrist Fritze
flieht allein . Ein kleines Medaillon , das später gesunden
und zum Verhängnis wird , ist alles , was er noch von Doris
besitzt .

Die Flucht mißlingt . Furchtbar wütet des Königs Zorn
über den Ertappten . Überall vermutet er Mitwisser , Mit¬
helfer : er glaubt , eine Verschwörung entdeckt zu haben , und
seine Wut trifft Schuldige und Unschuldige . Bei den Nach¬
forschungen kommt auch das Medaillon Dorothea Ritters
zum Vorschein . Er fragt nach der Demoiselle , glaubt sie auch
am Plan beteiligt , hält sie für eine gemeine Dirne und läßt
he suchen , da » ritz , der „ Deserteur "

, ihren Namen nicht
nennen will .

Einxs Tages erschien im stillen Kantorhause ein
unnormierter älterer Herr mit einer alten Frau . Es war
der Feldchirurgus des Königs und die Hebamme Nolte . Ein
seltsmnes . aber gewichtiges Paar . Sie kamen im Auftrag
Sr . Majestät , um etwaigen Folgen der Liebschaft dcks Kron¬
prinzen mit Dorothea Ritter nachzuspiiren .

Mamsell Nolte konnte nur Doris völlige Unschuld fest¬
stellen . ^ 6r Vater war unter dem schrecklichen Verdacht , den
sein König gegen sein Kind hatte , zusammengebrochen .

Ewig nach Spandau ins Spinnhaus .
Es wäre alles gut gewesen und bald vergessen worden ,

wenn nicht noch des Königs Zorn über diesem Hause ge¬
wütet hätte . Ihm genügte es . zu wissen , was ihm Nachbarn
des Kantors , die lange schon neidisch auf das Verhältnis der
Kantorstochter mit dem Offizier gesehen hatten , erzählten .
Die Demoiselle war eine Dirne , sie hatte etwas mit dem
Obristen Fritz gehabt . Er muhte der Sittenlosigkeit seiner
Bürger entgegentreten , denn aus dieser moralischen Verderb¬
nis entsprangen alle jene „ Sottisen "

, wie die Flucht bewiesen
hatte . Das war seine Logik , und er strafte unnachstchtlich .

Weniye Tage später erschienen andere Gäste im dunkel
und schweigsam gewordenen Hause des Potsdamer . Kantors .
Der Vater war unterwegs , so empfing Doris die Herren ,
die nach ihr fragten . Das Mädchen erschrak vor dem dünnen ,
scharfen Stimmchen . das aus einer schwärzen Amtsrobe kam .
Sie hing auf einem kleinen Männchen mit gewichtiger
Brille , großer , wallender Perücke und einem Aktenstück . Es
war der Herr Hofrat Klinte . Er faß Doris durchdringend an
und verlas vor seinen Begleitern , den Stadtknechten , ein
Schriftstück mit der Kabinettsorder des Königs :

„ Die Kantorstochter Dorothea Elisabeth Ritter allhier
soll ausgeveitscht werden . Alsdann soll dieselbe ewig nach
Spandau ins Spinnhaus gesteckt werden "

.
Doris schrie auf . Klinte räusperte sich und plapperte

mit ausdrucksloser Stimme seine Verfügung weiter :
„ Erstlich soll dieselbe vor dem Rathaus gepeitscht werden ,

hernach vor des Vaters Hause , dann auf allen Ecken der
Stadt "

.
Das Mädchen batte nichts mehr gehört . Sie war zu -

iammengebrochen . Widerstandslos nahmen die Knechte sie
auf . führten sie vor das Rathaus und schlugen sie am
Schandpfahl , bis sie ohnmächtig wurde .

Zu den weiter befohlenen Auspeitschungen kam es da¬
her nicht mehr . Man brachte ste ins Spinnhaus , einem Ge¬
fängnis für trauen .

Drei Jahre brachte Dorothea Ritter im Gefängnis zu .
dann wurde sie begnadigt . Bis hierher läßt sich ihr Leben
verfolgen : das weitere ift halb Legende , halb Wahrheit .
Friedrich soll bereits in Ruvvin mit ihr wieder zusammen¬
getroffen sein , sie dann nach seiner Heirat reich beschenkt und
mit einem Beamten verehelicht haben . Er wollte seine
Schuld wieder gutmachen und hat es ja an allen getan , die
durch ihn ins Verderben geriffen wurden .

Die Mutter , Königin Sophie Dorothee .

Ein tiefer Ernndzug geht durch das Wesen Friedrichs
des Großen : die Liebe zu seiner Mutter und zur Schwester
Wilhelmine . Die Verehrung für seine Mutter Sophie
Dorothee wurzelt in den ersten Erlebnissen der Kindheit .
Sophie Dorothee war yanz im Stil und Sinne der damaligen
Zeit erzogen , nämlich französisch . Des Kurfürsten und
späteren Königs Georg I . einzige Tochter , war sie am
luxuriösen Hof in Hannover verwöhnt worden . Sie wurde
mit ihrem Vetter , dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen , verheiratet . Da eine beiderseitige Zuneigung in ge¬
wissem Umfange bestand , schienen alle Vorbedingungen für
eine glückliche Ehe geschaffen .

Schon in den ersten Jahren der Ehe mußte Sophie
Dorothee feststellen . daß Charakter und das Temperament
ihres . Gatten Hindernisse für ein glückliches Zusammenleben

Der Königin Zuflucht blieb Monbijou , ein Schlößchen
vor dem Spandauer Tore zu Berlin , am Ufer der Spree .
Hier baute sich Sophie Dorothee eine schimmernde Welt von
Kunst und Geist auf . ein kleines Trianon , an dem sie auch
ihre beiden ältesten Kinder teilnehmen ließ . Hier befand sich
die Eeheimbibliothek Friedrichs , für die er sechstausend
Taler Schulden machte . Sophie Dorothee steht innerlich , und
mit klugem Bedacht auch äußerlich , ganz auf Seiten ihres
Sohnes , der sich gegen die Härte des Soldatenstandes sträubt .
Sie fühlt sich besonders zum Sohne und zur ältesten Tochter
Wilhelmine bingezogen . suchte ihren Einfluß immer weiter
zu kräftigen . Sophie Dorothee reizt den König oft so . daß
dieser die Kinder schlägt .

Oh , meine teure Mutter !

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com ‘- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .

5 Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . . . .
Harburg Gummi .
Sieuergutschelne

Rohstoffe wie noch nie .

Nach der Machtübernahme setzten die kraftvollen Bestrebungen
der Reichsregierung ein , die Rohstoffversorgung der deutschen
Industrie nach Möglichkeit vom Ausland unabhängig zu machen .
Der Verlust unserer Kolonien und die Abtrennung wichtigster
Rohstoffaebiete vom Reich hatten die deutsche Industrie in er¬
höhtem Maße auf den Austausch industrieller Fertigwaren gegen
Rohstoffe angewiesen ^ ein Verfahren , auf dessen Durchführung die
Einstellung der ausländischen Volkswirtschaften in außerordentlich
starkem Maße Einfluß besäst In der Tat gelang es dem inter¬
nationalen Kapital , durch Fortsetzung des Krieges mit anderen
Mitteln , dem „ Wirtschaftskrieg

"
, diese seine Übermacht zu einer

Verstärkung der politischen und wirtschaftspolitischen Hörigkeit
der deutschen Volkswirtschaft skrupellos auszunützen . Folge davon
war der Ausverkauf Deutschlands , wie wir ihn beispielsweise in
dem Vordringen der jüdischen P e t s ch c k - Gruppe erlebten , war
die Inflation , der Bankenkrach 1931 , die jahrelange
Dauerkrise und die furchtbare Arbeitslosigkeit .

Die Erkenntnis dieser Zusammenhänge stand Pate bei der
Verkündung des zweiten Vierjahrcsplanes , dessen
Ziel es ist , die Selbständigkeit des Reiches auch auf dem Gebiete
der Rohstoffe herbeizuführen , den Ausbau der heimischen Rohstoff¬
wirtschaft vorwärtszutreiben , den Verbrauch zu lenken und von
hoher Warte aus die Erstellung von Austauschstoffen , die Ent¬
deckung neuer Lagerstätten und die Hebung der noch verborgenen
Schätze , wie sie in der Arbeitskraft des deutschen Menschen , in
seinem Erfindergeist und in dem natürlichen Reichtum des Bodens
begründet liegen .

Die Beauftragung des Eeneralfeldmarschalls Göring mit
der Durchführung des Vierjahresplanes und Heine Ausstattung mit
weitreichenden Vollmachten hat sich schon bald nach Verkündung
dieser Maßnahme aus dem Parteitag 1936 als eine der be -,
deutungsvollsten Faktoren beim Aufbau des Reiches erwiesen , die
überhaupt bisher geplant und durchgeführt wurden . Die be¬
schwörenden und drohenden Stimmen , die über die Grenzen
herüberschallten , machten es dem Letzten unter uns deutlich , daß
hort erkannt worden ist , wie einschneidend durch die Selbstver¬
sorgung Deutschlands auf dem Gebiete der Rohstoffe sein Ver¬
hältnis zur Umwelt geändert wird . Und in der Tat sieht man
schon im zweiten Jahre des Vierjahrcsplanes die ganz ungewöhn¬
lichen Auswirkungen auf allen Gebieten des täglichen Lebens .

Trotz unseres
"

ungeheuren Mehrverbrauches , der im Zeichen
einer unter Hochdruck schaffenden Wirtschaft und unserer Wieder¬
aufrüstung steht , hat sich der Einfuhrüberschuß an Rohstoffen und
Halbwaren gegen 1929 auf etwa 88 % gesenkt , während gleich¬
zeitig die inländische Rohstoffproduktion auf 18 wichtigen Teil¬
gebieten bis auf saft 160 % von 1929 an stieg . Der Widerstand
unserer politischen Gegner gegen die Angliederung Österreichs galt
zum ausschlaggebenden Teile der Stärkung unserer Rohstoffver¬
sorgung , die durch die in der Wiener Rede Hermann Görings
proklamierte Übertragung des Vierjahrcsplanes auf Österreich
sinnvollen Ausdruck gefunden hat .

Es ist unnötig , Einzelheiten zu nennen . Die Gründung der
Reichswerke -AE . für Erzbergbau und Eishütten Hermann Göring ,
Berlin , die Ende Juli 1937 erfolgte , kennzeichnet die Aufgaben
und Erfolge ebenso gut wie die Riesenproduktion der Zellwolle
auf Holzbasis oder die Erzeugung synthetischen Brennstoffes aus
Kohle : auf allen Gebieten geht Mehrproduktion , Verbrauchslenkung
und Austaufchförderung Hand in Hand : Rohstoffe wie noch nie .

Die Milchwirtschaft in Hessen - Nassau .

Nur über die Molkereien ist auf die Dauer eine gleichmäßige
und einwandfreie Versorgung der Bevölkerung mit

‘
Milch und

Milcherzeugnissen zu stabilen Preisen gesichert . Die molkereimäßige
Milcherfassung bringt aber auch dem Bauern Vorteile . Die
nationalsozialistische Marktordnung hat von Anfang an darnach
getrachtet , die molkereimäßige Milchersassung zu steigern .

Welche Erfolge auf diesem Gebiete in Hessen - Nassau
erzielt wurden , ergeben die Zahlen der Milchleistungs -

Obwohl die Zahl der ganzjährig kontrollierten Kühe von 1934
auf 1936 eine Erhöhung um etwa 60 % erfahren hat , konnte auch
eine wesentlich ins Gewicht fallende Steigerung der durchschnitt¬
lichen Milchleistung sowohl als auch der durchschnittlichen Fett¬
leistung erzielt werden .

Bilanz der Leipziger Frühjahrsmesse 1938 .
Das Leipziger Messeamt veröffentlicht eine abschließende

Bilanz der Leipziger Frühjahrsmesse 1938 , deren Ergebnis noch
bei weitem die Frühjahrsmesse 1937 übertraf . Die Gesamt -
bcsucherzahl , ohne 85 000 Facharbeiter durch KdF . , betrug •
rund 304 000 und überstieg damit die Ziffer des Vorjahres um
15,6 %>. Die Zahl der A u s st e l l e r beträgt nach den vorläufigen
Ermittlungen 9549 , das sind 7,5 % mehr als zur Frühjahrsmesse
1937 und 49 % mehr als zur Frühjahrsmesse 1933 . Die belegte
Fläche beziffert sich auf 180 559 Rechnungsmeter , das ist eine
Zunahme gegenüber dem vergangenen Jahr um 16 % , gegenüber
1933 um 64 % . Am stärksten ist die Ausdehnung auf der Großen
Technischen Messe und Baumcsse , auf der die belegte Fläche von
61 045 Rcchnungsmeter auf rund 77 000 Rcchnungsmeter ge¬
stiegen ist .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 30 .- März . ( FM .) Tendenz : Aktien uneinheit¬
lich , Renten ruhig . Nach den recht ungewöhnlichen Umsätzen
des Vortages zeigten die Aktienmärkte am Börsenbeginn wieder
ein wesentlich ruhigeres Bild . Vom Publikum waren nur sehr
kleine Kauforders erteilt worden , zum Teil erfolgten auch Eeld -
beschaffungsoerkäufe . Die Kurse boten daher kein einheitliches
Bild . Starke Beachtung fand die Eingliederung der Alpine -Montan
in die Reichswerke Hermann Görings . Sonderbewernmgen schienen
heute zu fehlen . Berliner Maschinen zogen um % % an , während
Orenftein % % hemaben . Harpener stiegen um 1, Buderus um
% % . Vereinigte Stahlwerke zogen nach unverändertem Beginn
um % % an . Chemische Papiere standen eher im Angebot , so
Chemische von Heyden ( minus 1/4 ) , Goldschmidt ( minus 1 ) und
Rütgers ( minus % % ) . Für Versorgungswerte zeigte sich wieder
kleines Anlageinteresse . Bekula stiegen auf die Ausführungen in
der HV . um 2 , Elektrische Werke Schlesien um 1 % % . Im übrigen
sind nur noch Deutsche Erdöl , Dierig , Salzdetfurth und Daimler
mit je minus 1 , Holzmann mit minus 1 % , dagegen Leopoldgrube
mit plus 1 % SU erwähnen . Reichsaltbesitzanleihe befestigte sich um
7 % Pf . auf 132,70 . llmschuldungsanleihe ermäßigte sich um 10 Pf .
auf 96,30 . Tagesgeld 3 bis 3 % % . Pfund 12,39 , Dollar 2,491 ,
Franken 7,61 .

Frankfurt a . M ., 30 . März . ( Drahtmeldung .) Tendenz : U n
'
-

einheitlich . An den Aktienmärkten hielt das Anlagetnteresse
der Kundschaft an . Zu den ersten Notierungen erfolgten noch
Elattstellungen . so daß die Kursentwicklung uneinheitlich war ,
wobei sich aber im allgemeinen nur kleine Veränderungen ergaben .
Im Verlaufe konnte ein Teil der Rückgänge wieder ausgeglichen
werden . Das Geschäft war allgemein etwas belebt . Stärkere Ab¬
weichungen zeigten lediglich und zwar nach unten Holzmann ,
Bemberg , Deutsche Erdöl und Metallgesellschaft bis zu 1 % % . Im
übrigen hielten sich die Schwankungen innerhalb eines Prozentes ,
wobei Besserungen in der Mehrzahl waren . Lebhaft waren AEG .
und Farben . Der Rentenmarkt zeigte nur geringe Veränderungen .
Kommunalumschuldung knapp behauptet mit 96,35 (96,40 ) . Am
Pfandbriefmarkt wurden Eoldpfandbriefe wieder überwiegend
repatiert . Tagesgeld 2 % % .

Belgien . . . . . . . 100 Belga
Dänemark ..... 100 Kronen
England . . . . . . 1 £ Sterling
Frankreich . . ..... 100 Fr .
Holland ...... 100 Gulden
Italien . . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ..... ... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Ver . St , 1. Dollar

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 115 .88 11 8 .63
Augsburg Nbg .M. 138 .25 136 .25

28. 3. 38 29. 3. 38 28. 3. 38 29. 3. 38

158 . 50 159 . 13 Harpener . . . . — .— 172 —
156 .50 157 . 50 Hoesch . . . . . 115 — 115 .50
198 .— 199 .— Hotelbetr .-Ges . . 95 .50 95 .75
111 . 112 .— Klöcknerwerke . . 120 .— 121 .—
157 .— 157 .50 Niederlaus . Kohle — .—
123 .— 117 .25 Orenstein &Koppel 114 .59 114 .50
219 .37 218 .88 Rh . Elektr . Mannh . — 131 .50
127 .25 127 .25 Rütgerswerke . . — .— 152 .50
122 .13 122 .50 Sachsen werk . . . 400 .— — .—
143 .25 144 .37 Salzdetfurth . . . 167 .25 167 .50
157 .50 158 — Schubert & Salzer 154 .25 _ _—
131 .88 131 .75 Schuckert & Co. . 180 .50 181 .25
195 .50 196 .— Siemens & Halske 206 .25 206 .25
222 — — Stollberger Zink . 94 .—
117 . 50 117 . 50 Ver . Stahlwerke . . 116 . 13 116 .75
175 .— 174 .50 Vogel Tel .-Draht . 1 52 .25 152 .—

— 145 .50 Wasser Gelsenkirch . — .—
150 .— 149 .75 Westeregeln Alk . . 110 .88 110 —

28. 3. 38 29. 3. 38

___
218 .—

130 .— 130 .—
140 — 139 .50

--------------,
151 .50 151 —

102 — 101 .90
- ■■—.- —■■, -

132 . 63 132 .75
11 .82 11 .80
99 .25 99 .25

100 .— 100 —
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 . 37 100 .37
100 .37 100 .37
100 . 37 — ——
100 .37 100 .37
101 .50 101 . 50
100 .— 100 .—
100 .— 100 —
100 .— 100 .—
100 — 100 —
100 .— 100 .—
100 — 100 —

—- — 137 . 88
28 .25 28 .25

130 .50 130 . 50

28. 3. 38 29. 3. 38

Aschaffbg . Zellstoff 144 .50 143 .88
Bemberg ..... 148 .75 149 —
Brown,Boveri &Co. 140 .—
Buderus ..... 121 .25 —- —
Cerneut Heidelberg 170 — 172 —
Chem . Albert . . 138 .50 137 .25
Daimler -Benz . . 146 .13 146 .50
Dtsch .Gold u .Silber 250 .50 250 .50
Deutsch Linoleum 175 50 176 —
Elektr . Liefer . Ges . —- — ————
Elekt .Licht u .Kraft 146 — 143 .50
Eschweiler . . . . — . —
I . G. Farbenindust . 157 . 63 159 .—
Felten &Guilleaume 141 — 141 .50
Grün & Bilfinger . 262 .— 264 .—
Hapag ...... 78 .— 77 —
Hind . Auffermann — .—
Hochtief ..... 161 .75 161 .75
Holzmann Phil . , — —— 164 .25
Ilse Bergbau . . . ——— ————
Knorr Heilbronn . 247 — 247 —
Lahmeyer & Co. . 124 —
Lindes Eismaschin . 189 .25 187 .75
Lokom . Krauß . . 138 — 138 .—
Mainkraftwerke . 96 .25 96 .50
Mainzer Aktien -Br 93 .50 93 .25
Mannesmann . . 115 — 115 .50
Mansf elderB ergbau —.—
Metallgesellschaft . 143 .25 ———
Motoren Darmstad t 117 .50 117 .50
Nordlloyd . . . . 76 .88
Reichsbank . . . 199 .50 199 .75
Rh .Braunk .u .Brik . 235 — ———
Rhein .Metallwaren 142 .50 142 .50
Rhein . Stahlwerke 148 .50 150 —
Riebeck Montan . 115 — 115 —
Schöff erhof -Bind g. 200 — 201 —
Schuckert & Co . . - .- I —,—

28 . März 1938 29. März 1938
Geld Brief Geld Brief

42 .01 42 .09 42 .08 42 .16
55 . 18 55 .30 55 .25 55 .37
12 .36 12 .39 12 .375 12 .405

7 .522 7 .538 7 . 592 7 . 608
137 . 81 138 . 09 137 .96 138 .24

13 .09 13 . 11 13 .09 13 .11
0 .720 0 .722 0 .721 0 .723
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

62 . 12 62 .23 62 .20 62 .32
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
63 .68 63 .80 63 .77 63 .89
57 .04 57 . 16 57 . 12 57 .24
-------— — ■ . ■■
8 691 8 .709 8 .691 8 . 709
2 . 484 2 .498 2 .482 2 .486



fo recht : lck weih nicht , ob man es hier Porträt nennt .
Dause sagten rott vortö . und die gnädige Frau gab mir
den Auftrag , die Türen streichen zu lassen .

"

Nur mit Mühe konnte der Maler sich das Lachen
Keihen . Solch eine Unschuld vom Lande ! „ Und mit
Turanstreichen kommst du ausgerechnet zu mir ? "

Zu
auch

ver -
dem

„ Ich bin ja noch nicht lange von meinem Dorfe fort und
werb nicht , wer hier geschickt Türen zu streichen versteht . Ich
fragte nur auf der Straße nach einem Maler , und da rotes
man mich zum Herrn Rigaud . , Und da bin ich doch richtig
hter , nicht wahr ? Das Mädchen wurde etwas weinerlich .
„Hber wenn es dem Herrn nicht paßt , dann muh ich weiier -

„ Nein , nein — "
. Rigaud lächelte der Kleinen ermutigend

zu , „ man hat dich schon an die richtige Adresse gewiesen .
Warte nur einen Augenblick ! Wie sollen denn die Türen
gestrichen werden ?

„ Schön hellgrau , hat Madame gesagt .
"

„ Na also ! Und der Maler begann zusammenzusuchen ,
was er zur Ausführung des unerwarteten Auftrags be -
iwtigte . Er pfiff leise vor sich bin dabei . Es war so ja
auch recht — , roar ' s kein Wink der geliebten Frau , dann
war s eben der Wink eines gnädig gesinnten Schicksals , und
man schlägt beides nicht aus . Und so rührte Nigaud in einem
Eimer munter die gewünschte hellgraue Farbe an . steckte seine
zwei größten Pinsel zu sich und warf sich einen alten Kittel
über . „ So , dann konnteil wir gehen !" sprach er in tiefstem
Ernst zu dem Mädchen , das seinen Vorbereitungen beruhigt
zuamehen batte und froh war . doch den richtigen Maler er¬
wischt zu haben . Zu peinlich wäre es doch gewesen , erneut
in der wildfremden Stadt auf die Handwerkerstiche geben
zu müssen , weil der eine glücklich gefundene zu viel zu tun
batte , um mitgehen zu können . Erleichtert sprang sie die
Treppe hinunter , und mit dem Eimer folgte gemessenen
Schuttes Rtgaud , um dessen Lippen jetzt doch ein kleines ,
vergnügliches Lächeln spielte .

3in Hause der Frau de Gouix machte sich Rigaud ohne
Säumen über die zugewiesene Arbeit . Madame war aus -
geaangen ? Umso besser , das lieh den Scherz gebührend aus -
reifen und bereitete die ersehnte Pointe noch besser vor . Mit
Hingabe begann der Maler sein Werk an der ersten Tür .
Säuberlich zog , er die Pinselftricke , bis das glänzende Grau
zu seiner Zufriedenheit die Fläche deckte , und nicht minder
frohgemut nahm er die zweite Tür in Angriff . Das hätte
er sich nickt träumen lasien , dah er einmal grau in grau fein
schönstes Hoffnungsbild malen würde , während das Herz
leise jubilierte . Gleichmäßig fuhr der Pinsel über das Holz .
Frau Elisabeth würde Augen machen !

Nun war bereits die dritte Tür an der Reibe , da unter¬
brach der Maler das lustige Pfeifen , mit dem er feine Arbeit
begleitete . Draußen wurden Stimmen laut . Frau de Gouix
schien zurückgekehrt zu fein . „ So . der Maler ist schon da "

,
horte er sprechen , „ ich werde einmal nachsehen . Hoffentlich
wird der Mann beute noch fertig .

" Und damit trat Frau
Elisabeth ins Zimmer . Rigaud . der sich nickt umdrehte , ver¬
nahm mit zärtlicken Ohren das leise Knistern ihres
Gewandes .

„ Nicht übel ! Der Farbton ist nack meinem Geschmack ,
aber die Farbe scheint mir etwas dick aufgetragen zu sein .

"
Rigaud vernahm diese Kritik seines neuesten Werkes

ohne Schmerz . Mit einem lustigen Lächeln drehte er sich um ,
verbeugte sich tief und sprach , während ein kleiner Schalk
durch feine Worte klang : „ Es läht sich machen , wie Madame
befehlen . Ich wollte nur von mir aus nickt zu geizig
scheinen ."

„ Elisabeth de Gouix musterte verwirrt den geistreichen
Handwerker . Ihr Blick glitt über seinen farbbeklecksten Ar¬
beitskittel und blieb auf seinem scharf geschnittenen Gesicht
hangen . Eine feine Röte stieg ihr im Antlitz bis unter die
Haarwurzeln . „ Monsieur Rigaud . der Hofmaler Seiner
Majestät , streicht meine Türen an ? Ich verstehe nicht -- "

Rigauds Lackeln vertiefte sich . „ Ihren ausdrücklichen
Auftrag , zumindest durch den Mund ihrer Zofe gegeben ,
glaubte ich nicht ausschlagen zu können .

"

„ Pfui , das ungeschickte Ding ! Ich habe es eben erst
« « genommen , aber ich werde es -- “

„ r --Nein , Madame "
, fiel Rigaud ihr ins Wort , „ die kleine

Unschuld vom Lande bat sich brav genug nach einem Maler
durchgesragt . Was kann sie dafür , vast sie an mick gewiesen
wurde ? „Und wenn sie mich nicht kannte — . so eitel bin
fi6 nickt !"

«Warum haben Sie denn bann das Mädchen nicht über
ben Irrtum aufgeklärt ? " fragte Elisabeth leise und sah ver¬
legen zur Sette .

„ Weil ich dem Zufall dankbar war , der mir Gelegenheit
gab , Sie um eine grobe Gunst zu Bitten . Frau Elisabeth .
§ ie können mich zu meinem Berus mit einem Wort zurück -
fuhren . Darf ich ihr Bildnis malen ? "

. „ " ? ,chlr>möchte „ mich nickt für fremde Menschen malen
»erknullte die schöne Frau das feine

Spitzentüchlem in ihrer Hand .
„ Und Sie würden sich auch nicht von mir malen lassen ,roenn das . Bild nur für mich , ganz allein für mich be¬

nimmt wäre ?

Der zwingende Blick Rigauds lieh Elnabeth .noch tiefer
erröten . Dann nickte sie unmerklich . „ Ich bin ihnen die
kleine Revanche wohl schuldig . Aber die Tür da -- "

„ Wird noch fertiggemalt . Die anderen mag bann bet
auftanbigere Kollege besorgen . Ich bin es nicht gewohnt , ein¬
mal Begonnenes halbfertig liegen zu lasten .

"

Nein , biefen Einbruch hatte Frau Elifabeth auch nicht .
Unb dah sie ihm beshalb nicht böse roar , fühlte Rigaud beut «
lick genug . Sie schlug es ihm nicht ab , als er bereits am
nächsten Tage mit ber anberen Arbeit beginnen wollte , unb
es war eigentlich überflüssig , bas Rigaub für sich bas Bild
der geliebten Frau malte . Sie wurde ganz die Seine , kaum
dah der letzte Pinselstrich an dem Bild geschehen war .

. Am Hof verzog man des öfteren mokant die Mund¬
winkel , wenn bas so gar nicht pikante unb nut romantische
Histörchen von ber Liebe , bie burck graue Tüten gegangen
war , die Runde machte . Doch das konnte die beiden Glück¬
licken nicht stören , denen Grau alles anbere als bie Farbe
ber Trostlosigkeit bebrütete .

Das Testament des Generals .

Von Hans Gäsgen .

„ Unb nun schaut Er , ba er gerabe da ist , Doktor , much
mal nach dem alten Scheele , der krank in seiner Wohnung
liegt . Wird ihm nicht mehr helfen können , als wir , aber
war ein tüchtiger General , ber Scheele , unb soll sehen , dah
Sein König ihn nicht vergessen hat !"

Friedrich der Gröhe hat also , sich mühsam int Lehnstuhl
ausrichtend , zum hannoverschen Leibarzt , Johann Georg von
Zimmermann , gesprochen , den er hat rufen lasten , da ihm
seine Ärzte nicht mehr zu helfen vermögen .

Zimmermann verbeugt sich unb fragt drauhen einen der
Offiziere , wo der General von Scheele wohnt .

Vor der Tür des Kranken stutzt der Arzt .
Drinnen wirb ( ommanbiert : „ Vorwärts ! Rückwärts !

Will Euch zeigen , Kerls dah auch ein kranker General noch
mehr Kraft hat , als Ihr , armselige Kreaturen , alle zu¬
sammen !"

Zimmer klopft an .
Erst hört man ihn nicht .
Er klopft erneut .
Als wieder niemanb Antwort gibt , drückt er bie Klinke

nieder und tritt ein .
Trotzdem es hier um Leben ober Tob geht , wie et auf

den ersten Blick sieht , muf ; er beinahe lachen , so komisch ist
bet Anblick der Kompagniechirurgen , die Scheele vom Bett
aus kommandiert , als sei hier ein Kasernenhof .

Nun sieht ber General den Doktor : „Wer ist Et ? "

„ Doktor von Zimmermann , Hannoverscher Leibarzt . Der
König sendet mich , um nach dem General von Scheele zu
sehen ."

„ Wenn der König befiehlt , hat ein Soldat zu gehorchen ,
aber eigentlich habe ich genug von den Doktoren . Schau

' Er
sich diese Kerls ba an , Tag unb Nacht sinb sie bei mir , aber
helfen kann mit keiner !"

Zimmermann blickt sich um . Man sieht es ben armen
Chirurgen an , dah sie feit Tagen nicht aus ber Uniform ge¬
kommen sinb , bleich sinb ihre Gesichter , eingefallen unb tot -
müde .

„Die Wassersucht foll ich haben , Doktor "
, wettert von

Scheele weiter , „ Ich die Wassersucht , der sein ganzes Leben
keinen Tropfen Wasser über bie Lippen gebracht hat ! Aber
in meinem Testament steht

' s brin : Mein Leichnam wirb ge¬
öffnet , unb haben bie Kerls gelogen , diese Tausend -
Sakkerments -Felbscheerer , bann kriegt jeder von ihnen fünfzig .
Prügel . . ."

Die Chirurgen zucken zusammen , als sie die Worte hören .
Zimmermann bittet bie Herren , als er bie Untersuchung be¬
endet hat , hinaus : „ Beruhigen Sie sich , meine Herten
Kollegen , er hat wirklich die Wastersucht , unb nun gehen Sie
schlafen . Ich werde ein wenig wachen bei dem General . Lange
wird man sowieso mit dem Herrn von Scheele nicht mehr
plaudern können , und er muh mir noch allerlei erzählen , et
ist ein Kerl , wie man sie nicht alle Tage trifft . . .“

Fast am gleichen Tage , wie der König , stirbt der
General .

Weil bie Feldscheerer recht hatten , fallen bie Prügel
weg , unb jeher erhält aus bet Sammlung Scheeles eine
Tabakbose .

Unb in jeber Dose liegen fünfzig Taler . . .
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Wiedersehen
mit Kennte Wendelin • Roman von Käte Biel

21 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Sie schien zu schlafen . Die Zeit verrann . Er betrachtete
das Mäbchengesicht , das ihm nah unb unendlich fern zugleich
roar . Er hatte sie schon einmal so gesehen , einet völligen
Müdigkeit anheimgegeben , einem sanft atmenden Schlaf von
schwereloser Leichtigkeit . Ihre Züge waren in bet matten
Beleuchtung entspannter , kinblich rein unb von klaren , ein¬
fachen Linien . Es war bamals noch eine andere , uneinge¬
schränktere Nähe gewesen , doch er scheuchte bie Erinnerungen
von sich fort . . .

Renate richtete sich auf . „ Ich hätte Hustenbonbons mit «
nehmen sollen "

, sagte sie mit einer klaren wachen Stimme ,
aber er wußte nicht , ob sie nicht vielleicht noch träumte .

Sie lächelte unb hüstelte ihm , gleichsam zur Probe , etwas
vor . „ Siehst bu “

, sagte sie , „ dagegen wären Hustenbonbons
gut gewesen .

" Sie strich ihr Haar aus ber Stirn und blickte
auf bie Uhr . Es war halb vier . „ Hast du gar nicht ge¬
schlafen , Klaus ? " Unb bann muhte sie wieder husten .

Er dachte an bie nun nicht mehr greifbaren Tabletten ,
die hier irgendwo in der Ostsee schwammen , unb bie er
Hertas Fürsorge zu verdanken gehabt hatte . . . Herta . . .
Vielleicht lag sie jetzt wach und dachte an ihn ?

„ Das Restaurant ist geschlossen . Sonst hätte ich dir etwas
Heißes zu trinken geholt , sagte er müde und schob bie Decke
besser einhüllend nm ihre Füße .

„ Ich bin doch kein Eskimo - Baby "
, sagte sie zufrieden und

murmelte noch etwas unb roar bann wieder in ben Halb¬
schlaf zurückgekehrt . --

Er mußte gleichfalls geschlafen haben . Gegen fünf er¬
hob er sich ein wenig steifbeinig , ging in den Wasch raum und
kämmte fein Haar .

Es roar unbestimmt hell , lauter stille , graue Schleier ,
viele Meter dick voreinander gehängt , schwebten um das
Schiff , und dann rann endlich in einem giftig brennenden
Drange bie Sonne heraus , nur einen Augenblick lang , um
hinter einer rosaflammenden Wolke wieder zu verschwinden .

Im Speisesaal war es rote auf einem Auswandererschiss
vor hundert Jahren . Ein Heerlager von Schlafenden , in un¬
bequemer Haltung auf Liegestühlen , Bänken und Sesseln aus -
gestreckt .

"
Die Lust roar eine fast kompakte , verbrauchte

Masse .
Viele erwachten , müde , bleischwer , frierend ; überall

schien dichtgewebtes Spinnweb der Melancholie zu hänge » .
Ein junges Mädchen hatte in einem dünnen Seidenkleid und
einem Regenmantel bie ganze kalte Nachtfahrt überstanden
und nun ein blasses , trauriges Gesicht , und auch bie vor zwei¬
undzwanzig Stunden so lustige Dame mit dem gelben Pelz
blickte still und ernsthaft .

Durch die engen , vielfach mit Liegestühlen verstellten
Gänge kam er wieder zu Renate .

Das Schiff begann stärker zu schaukeln , und plötzlich setzte
auch der sanfte Regen , den sie gestern früh an dieser Stelle
zurückgelassen und ber wohl auf sie gewartet hatte , wieder
ein .

„ Gleich wird es Kaffee geben “
, sagte er tröstend .

Aber sie schien keines Trostes bedürftig unb ganz friih -
kich zu sein . „ Sehe ich müde aus ? Unausgeschlafen ? "

Er betrachtete sie kritisch . „ Nur etwas . . . Nicht ein¬
mal unter ben Augen sind dunkle Schatten . . ."

Sie lächelte . Sie hatte zu ihm Vertrauen . Wäre in
diesem Augenblick unb in dieser Situation Gerd neben ihr ge¬
wesen , so hätte sie in Unruhe nach dem Spiegel gegriffen , um
ihr Aussehen zu beobachten . Aber in Gegenwart von Klaus ,
mit dem sie ihr ganzes Leben verbringen wollte , stellte sich
dieser hastige Zwang nicht ein .

Sie hatte grenzenloses Vertrauen zu ihm .
„ Wir brauchen jetzt nichts weiter zu verabreden ,

Renate . . . In zwei Stunden sind wir da , und dann muß
sich alles weitere ergeben . Aber erst muß du ausschlafen , —
und ich bin auch sehr müde — ich weiß noch nicht , wann ich
mit Herta spreche — vielleicht heute mittag —

Sie nickte . Sie dachte in leiser Trauer an Gerd , doch sie
dachte an ihn wie an einen Fremden .

*
Um sieben Uhr waren sie wieder dort , wo sie fünfund¬

zwanzig Stunden früher abgefahren waren .
Es regnete .
Große Autobusse warteten , um die Fahrgäste wieder in

die benachbarten Seebäder zurückzubringen . Zwischen ihnen
befand sich der Wagen des Bakteriologen Rettwisch .

„ Vielleicht will Rettwisch uns — mich — abholen "
, sagte

Renate , und der Gedanke war ihr nicht angenehm , sie wußte
nicht , weshalb .

Klaus Duroenfee sah sich suchend um . „ Da kommt er
selbst . . .“ sagte er halblaut , „ wozu hat er denn Blumen
mitgebracht ? "

Von ben Bäumen tropfte bas Wasser und sammelte sich
auf dem Boden in kleinen Lachen . Zollbeamte in grünen
Uniformen gingen , fröhlich miteinander sprechend , vorüber .

„ Guten Morgen "
, sagte Rettwisch unb streifte das

Seidenpapier von den langstieligen gelben Rosen halb
herunter . Sein Regenmantel knirschte . Die Blumen leuch¬
teten zart und seltsam ans ber halb durchrveichten Umhüllung
heraus . „ Ausgeschlafen ? — Vermutlich nicht ! Herzlichen
Glückwunsch !"

Er überreichte Renate bie Rosen unb blickte von einem
zum anderen . Ein wenig spöttisch sagte er bann noch einige
Worte zu Klaus Duwensee , dessen Lippen fest aufeinander¬
gepreßt blieben .

„ Glückwunsch . . . ? " fragte Renate mit einem ver¬
lorenen Lächeln .

Eine vage Stille sprang auf . Klaus Duwensee sah aus ,
als wollte er im nächsten Augenblick in ein heftiges Gelächter
ausbrechen .

„ Sie haben nämlich heute Geburtstag .. . Und des¬
halb habe ich mir erlaubt , mich mit diesen Rosen von Ihnen
zu verabschieden . Ich reise heute nach Hamburg zurück . —

Ich darf Sie doch anrufen ? " Rettwisch sah Renate fragend an .

„ Sie haben Geburtstag ? “ fragte Klaus Duwensee rasch .
„ Wirklich ? “

Renate lächelte mühsam . „ Ich hatte cs . selbst ver¬
gessen . . .“

Rettwisch öffnete ben Wagenschlag . „ Sie müssen in
Kopenhagen ja beachtliche Eindrücke empfangen haben . . .
Wenn Sie Ihre eigenen Angelegenheiten darüber so sehr ver -

Sen konnten “
, sagte er halblaut . Und , sich an Klaus roen «

d : „ Doktor , ich muß Sie mitnehmen . Ihre Frau Ge¬
mahlin hat mir aufgetragen , Sie unter allen Umständen zu -

Gasherde . ...... 90
«
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jammen mit Fräulein Wendelin im „ Morgenfrieden "
abzu¬

liefern . .
17 .

Es hatte am Morgen geregnet , und es regnete noch am
Nachmittag .

Das Wasser kam in einzeln kaum erkennbaren dünnen
Fäden herab und sammelte sich an den Glasscheiben zu kleinen
Flüssen und Bächen .

Der Strand war eine einzige graue , feuchte Masse , und
es schien unvorstellbar , daft hier jemals wieder Menschen in
trocken rieselndem Sand liegen könnten .

Die Kurgäste sahen gelangweilt in den Aufenthalts¬
räumen der Hotels und Fremdenheime umher oder wander¬
ten in kleinen Gruppen über die Brücke und starrten auf das
graue Wasser .

Renate fast int Speiseraum am Fenster . Sie hatte einige
Stunden geschlafen und war nicht mehr müde . Sie hatte von
sich selbst die Vorstellung , als warte sie nun hier darauf , wer
zuerst das Wort Sintflut fallen lasten würde . In Wirklich¬
keit war ihr das sehr gleichgültig . Sie fühlte sich seltsam
ausgeliefert und einsam .

Sie hatte Klaus noch nicht wieder gesehen . Vielleicht
sprach er in diesem Augenblick mit seiner Frau hier in diesem
Haus , und so war sie indirekt Zeuge der Unterredung . . .

Während sie lächelte und den Gruft von Fräulein Hülle
erwiderte , dachte sie an den Brief von Gerd , den sie heute
mittag bei ihrem Aufwachen vorgefunden hatte . Es war ein
Eeburtstagsbrief , doch dies war nicht fein wesentlichster
Inhalt .

Gerd suchte sein merkwürdiges Verhalten zu erklären ,
das so wenig mit seiner sonstigen Zuverlässigkeit überein¬
stimmte .

Er habe sie absichtlich warten lasten , sie diese ganzen
Tage in einer Erwartung gehalten , damit sie sich unablässig
seiner erinnere , sich nach ihm sehne und sich über ihr Verhält¬
nis zu ihm klar werde , weil es nicht mehr in der bisherigen
Weise zwischen ihnen fortgehen dürfe . Er habe nun alles
andere , in bürgerlichem Sinne Wichtige , geordnet , denn er
würde mit dem Beginn des kommenden Oktobers die Leitung
des Konstruktionsbüros übernehmen und so setzhaft werden
muffen .

Er hat mich absichtlich warten lassen , dachte sie mechanisch .
Sie wäre wohl selbst auf eine solche Vermutung gekommen ,
hätten nicht alle ihre Gedanken etwas anderem gehört . Und
das konnte Gerd nicht wissen . Er konnte ebensowenig wissen ,
daß sein Brief zu spät gekommen war , viel zu spät .

Sie würde ihm das alles jagen müssen . Sie würde auch
eine Aussprache mit ihm haben , genau so , wie Klaus jetzt
mit —

Gerd hatte nicht geschrieben , wann er kommen wollte .
Die augenblicklichen Veränderungen Tieften ihm unendlich
wenig Zeit , und da sie erst am Montag wieder in der Kunst¬
handlung sein solle , so würde es auch genügen , wenn er sie
erst am Samstag abhole . . . Vielleicht aber könne er noch
zu ihrem Geburtstag rechtzeitig eintreffen --

Dann würde ihr die Aussprache also noch heute bevor¬
stehen .

Aussprache — welch eine unsinnige nutzlose Sache . Es
war eben nichts mehr auszusprechen . Es gab nur noch eine
schweigende Trennung .

Hans Ploetz kam herein und grüftte . Seine Mutter folgte
ihn . „ Hans , du sollst doch nicht mit den Augen zucken !" Sie
winkte schon von weitem zu Renate hin . „ Wie geht es , wie
geht es ? Gestern war so schönes Wetter , und heute wieder
der Regen ! — War Kopenhagen ein Erlebnis ? — Sicher !
— Doktor Duwensee war auch da . . . Sie haben ihn natür¬
lich getroffen , schon auf dem Schiff . . . Wir haben hier
gestern im „ Morgenfrieden " ziemlich gelacht , als wir uns
vorstellten , wie Sie und er sich plötzlich auf dem Schiff be¬
gegnen würden . . .

"

„ Wie geht es dem kleinen Kurt ? " fragte Renate hastig .
Frau Ploetz winkte lächelnd ab . „ Sehr gut !"

sagte sie ,
„ das heiftt : bis auf den verdorbenen Magen ! Er hat näm¬
lich etwas zu viel Obst und Schokolade gegessen , die zärtliche
Mutter hat da nicht genügend ausgepaftt , erst hatte er Hals¬
weh und Fieber , und nun — das kommt , wenn das Vaterange
nicht wacht ! — Wir reifen morgen , wenn das Wetter fo
bleibt . . ."

Die Promenade brauften war fast menschenleer . Denn
es war zweifelhaft , ob unter Schirmen in Regenmänteln
Einherwandelnde wirklich normale Kurgäste fein konnten .

Vielleicht handelte es sich um imitierte Kurgäste , von
einer rührigen Badeverwaltung engagiert , Filmkomparsen
in Regenkleidung , um den Eindruck des völligen Ausge¬

storbenseins zu verwischen , während die echten inzwischen in
leichter Strandkleidung betrübt in ihren Zimmern hockten .

„ Diese Sintflut !" sagte Frau Ploetz empört . „ Ich bitte
Sie ! — Haben Sie Ansichten aus Kopenhagen mitgebracht ?
— Was haben Sie denn sonst noch erlebt ? "

Renate schwieg . Es war unmöglich , Frau Ploetz zu er¬
zählen , daft sie in Kopenhagen sich selbst und die Wandlung
aller ihrer Vorsätze erlebt hatte .

„ Das Kinderfest heute wird ins Wasser fallen !" berichtete
Frau Ploetz weiter , „ übrigens ist oben bei Fran Hansen eine
Fensterscheibe entzweigegangen . Vom Zugwind , wie sie
meint . Aus Unachtsamkeit oder weil Freddy einen Ball
hineingeworfen hat , wie Fräulein Hülle meint . Da ist eine
latente Feindschaft . Übrigens werden wir — das heiftt mein
Mann und ich — Freddy Hansen wohl nicht sobald vergessen .
Wenn sich Hans doch nur dieses Augenzucken abgewöhnen
wollte . Zuckt mit den Augen ! — Hans ! Hörst du nicht ! Du
sollst das linke Auge nicht verdrehen !"

Übet das hübsche intelligente Knabengesicht zog ein Aus¬
druck von Bekürnmerung . „ Mutter , ich zucke doch nicht !" sagte
er , und zuckte mit den Augen .

„ Schon gut . . ." , sagte Frau Ploetz resigniert , „ schon
gut . . ."

Major Klein und Doktor Ploetz betraten den silber -
grünen Raum . Billy , der sich — bestimmt nicht durch die
Gemüsenahrung — in einem fast gemästeten Zustand befand ,
glich jetzt , vollkommen naft , mehr einer gebadeten Riesenmaus
als einem Hund . Er wedelte fröhlich , als er Fräulein Hülle
erblickte , die indessen seines feuchten Pelzes wegen hausfrau¬
liche Hemmungen hatte , ihn allzu freundlich anzusehen .

Renate blickte aus dem Fenster . Auf der Promenade
waren die Pfähle schon errichtet , um die sich schmückende Gir¬
landen für das Kinderfest hatten winden sollen . Trübsinnig
und kahl ragten sie in die Höhe . Rur der Lautsprecher ver¬
hielt sich wie immer . Unablässig strömte aus ihm heiter
durchsonnte Tanzmusik heraus und ergoft sich über die kühlen
grauschäumenden Wassermassen der Ostsee .

„ Wir planen eine böse Sache !" sagte Doktor Ploetz und
lachte seinen Kindern zu . „ Heute abend nehmen wir von
jedem Hotel und jedem Fremdenheim das Namenschild ab und
vertauschen alle Schilder miteinander , und morgen wird sich
mancher wundern , der abends beispielsweise in einem See -
schloft schlafenging , in einer Strandblume wieder aufzu¬
wachen . . . Irgendeine Beschäftigung mutz der Mensch sich
.auch bei Regenwetter schaffen !"

Frau Ploetz zog den Major in eine eifrige freundliche
Plauderei , während im Hintergrund Hans und Ingrid den
braunäugigen dankbaren Billy mit den Fleischresten der
heutigen Mittagstafel fütterten .

Immer neue Gäste kamen herein , um Kaffee zu trinken
oder sich in den anschließenden Leseraum zu begehen . Erst
jetzt hatte man einen Überblick darüber , wie viele Ferienfrohe
das Haus „ Morgenfrieden "

insgesamt in sich eingeschluckt
hatte . Ein Duftgemisch von frischgebackenem Kuchen , Regen¬
mänteln , Kaffee und feuchten Zeitungen , von künstlichen
Wohlgerüchen , Seeluft und Fuftbodenpflegemitteln hing im
Raum .

Frau Ploetz entlieft den Major bann ohne weitere Vor¬
bereitung aus der Unterhaltung , und Herr Klein blickte sich
suchend nach seinem Hund um . Hans und Ingrid
strahlten vor Harmlosigkeit , und auch Herr und Frau Ploetz
lächelten , und darüber wunderte sich der Major nun inner¬
lich etwas , denn im gleichen Augenblick war eine Dame über
die aufgebogene Ecke des hellgrünen Läufers gefallen , die
immer wieder in die Höhe ragte , obgleich Fräulein Hülle
diese Neigung allmächtlich mit Leim zu bekämpfen suchte , und
das Lächeln des Ehepaares Ploetz erschien ihm unerklärlich
oder taktlos .

Au einigen Tischen wurde schon wieder Bridge gespielt ,
und an anderen wurden Briefe geschrieben .

Draußen fuhr ein bespritztes Auto vor und brachte neue
Gäste — ein Ehepaar aus Köln mit drei Kindern — , und
Fräulein Hülle begab sich feierlich zum Empfang auf den
Flur .

Renate , fühlte sich sonderbar unruhig . Warum kam
Klaus noch immer nicht ? — Vielleicht wollte sich Herta
Duwensee nicht von ihm trennen , wollte ihrerseits aus guten
Gründen nicht begreifen , daft eine andere ein älteres
Recht -- .

. Fräulein Hülle kam zurück . „ Das Barometer ist ge¬
stregen "

, sagte sie . „ Heute abend haben wir das schönste
Wetter , meine Herrschaften !"

( Fortsetzung folgt .)

Fußmatten neu auf genommen
Kirchgasse 64
am Mauritiusplatz

Frühling in einer kleinen Stadt .
Der Marktplatz liegt geputzt und blank gescheuert .
Levkojenduft hat lind die Luft versüftt ,
Ein altes Haus hat sein Gesicht erneuert ,
Nimmt Blumen an die Fensterbrust und grüftt .
Und leuchtend blüht die weifte Leinenschürze
Des Metzgermeisters , der beschaulich geht ,
Aufschwebt ein Wohlgeruch und Duft von Würze .
Wenn sich die Tür des Kramladens dreht .
Die stolzen , goldnen Herbergsschilder prunken .
Der alte Brunnen bliimt sich rot und grün
Und läftt in zarte Träumerei versunken
2m Wasser kleine , weifte Wolken blüh

' » .
Auf schmaler Weinbergstafseln langer Leiter
Steigt jetzt der Frühling in die kleine Stadt
Und freut sich sehr — und möchte nimmer weiter —
Und weift nicht , wo er seine Heimat hat .

Georg Schwarz .

Christian Rommels

törichter plan .

Skizze von Heinz Ulrich .

In einer feuchten und dunklen Frühlingsuacht konnte , wer
Augen hatte , einen großen Jungen aus dem Fenster eines Hauses
in der Wnllwebergasse klettern sehen , der sich erstaunlich vorsichtig
benahm , wie es seine Art sonst nicht war . Christian Rommel hätte
es sich schwer verbeten , ein Junge genannt zu werdest . Er war
trotz aller Ermahnungen seiner Mutter der gröbste Klotz , der je
in feinen Kleidern gesteckt hat .

Er lehnte sich an den Stamm eines großen Baumes , der
vor dem Hause stand , und beschaute sich böse den Mond , der jetzt
plötzlich große Neugier zeigte und zwischen Wolkenfetzen hervor
gerade in die Wnllwebergasse schien . Ader Christian wartete nicht
ab , bis es dem Mond gefiel , sich zu verstecken .

Vorsichtig ging er die Gasse entlang . Dennoch hallte die
Gasse wider , Fensterscheiben klirrten , und all der nächtliche Spuk
einsamer Wege trieb plötzlich sein Wesen . An einer Laterne ,
gegenüber dem Ausgang der Gasse , lvo man in die Breite Straße
hineinkommt , lehnte ein Mann . Wer et auch war , Christian wollte
sich nicht von ihm erkennen lassen , und er verschwand über den
Zaun von Böttcher Dröschers Hof , lief durch den Hof , den Garten ,
stieg auf die Mauer zur Wiese hin und sprang in die Tiefe .

Es War nicht zu vermeiden , daß feine Hand die Brennesseln
streifte , die Gras und Blnmen überwucherten . Und dieses Ärgernis
erinnerte ihn endlich an sein Vorhaben .

Ausrücken wollte er , und suchen sollten sie ihn , landaus , lauh -
ein . Ängstigen sollten sie sich um ihn , alle , wer es auch War . Denn
Christian hatte zuviel Kraft , das War es . Und er wußte nichts mit
sich und mit ihr anzufcmgen .

Pflanzen setzen die Kraft ihres Frühlings in Wachstum um .
Christian War schon so groß , wie er nur Werben konnte . Sein
Frühling aber stand im Beginn . Und sein Frühling war jene
Kraft , die Bäume entwurzelt und zarte blaue Blumen blühen
läßt , die heute aufbaut und morgen nieberreiftt , War voller Süße
und Bitterkeit , wie ein Lächeln zwischen Schmerz und Leiden .

In der Schule trieb er nur Unfug . In den Pausen tobte
er den Uberschuß aus , den die Stunden in ihm gestaut hatten .
Nach der Schule , wenn er sein Essen verschlungen hatte , verschwand
er von Hause und kam erst abends wieder an , dreckig , laut , außer
Atem noch und dennoch mißvergnügt , daß er nichts erlebt , nichts
getan , nichts geschafft hatte , daß er nutzlos verkümmern mußte .

Er wollte schaffen und leisten . Seine Hände waren zu jeder
Arbeit geschickt , aber er sollte Gelehrter werden . Und böse Auf¬
tritte gab es , als Christian von einem Bekannten der Familie
beim Straßenfegen erwischt wurde und von einem andern , als
er gänzlich fremden Leuten beim Umzug half . Am liebsten aber

1 saß er auf jedem Neubau bei den Maurern , trug Steine mit ,
knetete Mörtel und durste das Richtscheit halten . Nun aber wollte
er all diesem Ungemach entrinnen und irgendwo Maurer werden .

Die Wamme gluckste müde , ein leiser Wind spielte in den
Brennesseln und in den trocknen Zweigen der Bäume , die an der
Wamme standen . Christian ging langsamer und langsamer . Er
geriet ins Schlendern und gähnte , er verwünschte den Fluß und
die Nässe , die Nacht und seinen dummen Einfäll , und der Morgen
sand ihn noch nicht Weiter als an Fischer Petersens Reuse im
nächsten Dorf .

Da faß er und versuchte , sich Fische daraus mit der bloßen
Hand zu greifen . Plötzlich , als er sich besonders tief über das

Wasser neigte und schon glaubte , einer der stummen Gesellen
werde ihm in die Falle gehen , schreckte ihn ein dünner , kleiner
Schrei aus seinem Tun .

Da , Wo der Fluß in den See übergeht , über das Schilf , das
den See umgibt , erhob sich gerade die Sonne . Sie funkelte und
spiegelte sich in der guten , trägen Wamme und Warf ein so fröh¬
liches Licht über die Welt , daß Christian schon meinte , er habe
den Schrei geträumt . Da sah er schräg ab von sich etwas blitzen
ttnb sprühen , sah Wellen schlagen und leichte Schatten über das
träge Wasser zittern und nahm sich kaum Zeit , die Stiefel zu lösen ,
so eilig sprang er in den Fluß , um zu helfen .

Er erreichte die Stelle und tauchte da , lvo seine Bläschen
zeigten , daß unter dem Wasser noch Atem war . Er sah in dem
trüben Gewässer einen dunklen Schatten , griff zu und hatte ein
kleines Etwas in Händen , einen Körper , der sich schwach wehrj ^ ,
ein Menschlein , dem Neugier fast zum Verderben geworben .

Er brachte den Jungen an Land , er führte mit Vergnügen
alle die rettenden Handgriffe an ihm ans , die er gelernt hatte ,
und sah mit tiefer Freude , wie der Kleine langsam zu Atem kam ,
wie er schließlich die Augen aufschlug und nun über den Anblick
des triefenden Retters zu weinen begann . Er begriff zum ersten¬
mal an diesem anderen , wie wert jedes Leben war , aber er begriff
auch zugleich , daß er , er allein in diesem Augenblick ein neues
Leben geschaffen hatte , eines , das nicht sein konnte ohne ihn .

Was tat es , daß der Besitzer dieses neugeschenkten Lebens
nicht aufhüren Wollte , mit dünner Stimme zu guäken und nach
seiner Mutter zu verlangen ! Christian schwang den Schreienden
auf seine Schulter und rannte mit ihm in das Dors . Oben lachte
der Junge . Dort trafen sie die Mutter des Jungen , die ihn schon
lange vermißt hatte . Sie naljm Christian seine Last von der Schulter
und legte ihr Söhnlein gleich über .

Eine Stunde darauf läutete es an Rommels Haustür Sturm .
Eine unförmige Gestalt in weitem , uraltem Rock und ungeheuren
Stiefeln , die ihm his übet die Schenkel reichten , stand vor der
erfchrockeiren Hausfrau , die ihren Sohn noch schlafend wähnte ,
und fiel ihr ganz einfach und ohne viel Umftänbc um den Hals .
Sie schrie nicht . So zärtlich konnte nur einer fein .

„ Nun habe ich aber Hunger "
, sagte Christian , nachdem er

erzählt hatte , was zu sagen war , und das war nicht viel . Deyn
er fühlte , das Beste mußte er für sich behalten . Denn er konnte
niemandem sagen , wie er dem Schicksal bankte und für welchen
törichten Plan . ____________________

Liebe malt auch einmal grau .

Eine fröhliche Geschichte von Franz Rudolf Winkler .
Manchmal geht ' s nirgends kurioser zu als beim Freien .

Da streicht einer die Türen grau an und führt die Braut
beim , und der , dem es so ging , hatte wahrlich vom Tür -
streichen kein Lied an seiner Wiege fingen gehört . Hyacinth
Rigaud war es , der wohlbestallte Hofmaler des Sonnen¬
königs Ludwig XIV ., einstmals Frankreichs bester Porträtist .

Soll ein Künstler , der weltentrückt vor feiner Leinwand
sitzt , sich nicht wundern , wenn nach grobem Pochen die
Äteliertür aufgeriffen wird und eine Stimme unvermittelt
ruft : „ Sie möchten sofort zur gnädigen Frau zum Malen

- kommen ! -- soll er sich da nicht wundern ? Rigaud fuhr
auf und starrte das junge Mädchen an . das bescheiden mar ;
doch ohne sonderliche Ehrerbietung an der Tür stehen
geblieben war . Dann legte er den Pinsel aus der Handl
„ Holla , wer brennt denn so auf die Kunst , daß er zum
Maler eiliger schickt dis der Kranke zum Arzt ? "

„ Meine Herrschaft , Madame de Gouix "
, tnixte die

Kleine .
„ Madame de Gouix -- ! " Rigaud versank in Sinnen .

Welch ein Märchen tat sich lockend auf ! Elisabeth de Gouix .
die junge , schöne Frau , die nach dem Tode ihres Mannes
so zurückgezogen in ihrem Haus unweit der Wohnung bes ;
Malers lebte , gerade Elisabeth , die er insgeheim so heiß
und still liebte , ohne zu wissen , wie diese Liebe jemals Gestairs
gewinnen könnte . In der lockeren , leichten Hofgesellschaft
war Frau de Gouix nicht zu finden , und Rigaud Ware zudem
der letzte gewesen , der sich aus dem allzu sinnenfrohetz

'

Treiben rund um den roi soleil die Frau seiner Wabl fürs '

Leben hätte holen mögen . Freilich — , wo hätte er sonst mfr
Frau Elisabeth zusammentreffen können , ihr seine Liehe zp
gestehen ? Nirgends bot sich Gelegenheit . Und nun rief sie
ihn selbst , gab damit vielleicht die Antwort auf die stumme
Sprache seines Herzens ?

„ Wenn ' s dem Herrn nicht recht ist , muß ich mich woKl
anderweit umtoben !“ Mit etwas schnippischem Ton unter »
brach das Mädchen des Künstlers Eedankenweg .

Rigaud nickte . „ Doch , doch -- , nur sage mir noch , wie
tarn Madame so plötzlich darauf , ihr Porträt malen
zu lassen ? "

Das Mädchen errötete ein wenig . „ Der Herr muß enti
schuldigen , die feine Pariser Sprache verstehe ich noch nichl
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